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Die postalische Eisenbartkur.
„Es ist ihr ewig Weh und Ach so tausendfach aus

einem Punkte zu kurieren ." Eo belehrt Mephisto den
Schüler in seinem Vortrag über den Geist der Medizin
und die Frauen . Der Reichspostminister Eiesberts hat
sich in ganz ähnlicher Weise eine leicht faßliche, höchst
einfache Theorie über den Geist des Postbetriebs und die
Erhöhung der Gebühren zurechtgelegt. Auch ihr Weh
und Ach ist, so meint er, so tausendfach aus einem Punkte
zu kurieren. Man erhöht nämlich die Gebühren ! Aber
es ist eine Eisenbartkur , die nicht auf das Rücksicht
nimmt , wofür doch die Verkehrsanstalten da find, näm¬
lich auf den Verkehr und die Wirtschaft.

Eisenbahn und Post stehen, das wissen wir alle,
unter dem Drucke eines ungeheuren Defizits . Seit län¬
gerer Zeit ist uns verkündet worden , daß die zuständi¬
gen Stellen mit dem der Sache angemessenen Eifer
darüber nachgrübeln, wie diesem Defizit , das bei den
Eisenbahnen mehr als 16 Milliarden Mark , bei der Post
2,9 Milliarden Mark betrug , abzuhelfen sei. Alle Welt
war gespannt daraus , was bei dieser geistigen Beschäfti¬
gung herauskommen werde. Man erwartete eine
Offenbarung , eine neue Methode praktischerer Organi¬
sation , die Vereinfachungen und damit Ersparungen im
Betrieb ermöglicht. Und was kommt zum Schluß her¬
aus ? Die uralte , abgestandene Methode : Erhöhung der
Gebühren ! Dazu Hütte es wirklich nicĥ so langwieriger
Gehirnabnntzung bedurft , denn das Mittel war ja hin¬
länglich bekannt. Ob es probat ist, steht auf einem an¬
deren Blatt.

Zweifellos sind bei dieser rein fiskalischen Methode
gewisse Vorteile für den Fiskus zu erhaschen. Bei der
letzten sehr kräftigen Erhöhung der Eisenbahngebührrn
ist ebenso wie bei den Postgebühren natürlich eine Ver¬
ringerung des Verkehrs bezw. der Benutzung eingetretrn,
aber da ein großer Teil der Menschen sich zuweilen von
einem Ort zum anderen bewegen muß und Frachtgüter
versendet und Briese geschrieben werden müssen, so er¬
gab sich zum Schluß doch iwch ein Plus für den Fiskus.
So soll denn auf diesem Grunde weitergebaut werden
Eine erhebliche Erhöhung der Eisenbahngebühren ist
bereits angekiindigt worden, und am Montag gab das
Reichspostminilleriilm den im Verein mit dem Berkehrs-
bcirat ausgearbeiteten vorläufigen Entwurf eines Post-
und Telegraphengebührengesetzes bekannt , besten exor¬
bitante Sätze mit Staunen und Schrecken ausgenommen
worden sind. Es wird demnächst als Zeichen einer ge¬
wissen Wohlhabenheit angesehen werden , wenn einer
einen Brief schreibt, und Pakete werden sich nach und
nach zu Monopolobjekten für Kriegs - oder Friedens-
gewinnler entwickeln.

Die Methode, nach der das neue Schema gearbeitet
ist, erscheint in der Tat ungeheuer einfach. Man schreibt
auf die eine Seite die alten Sätze, multipliziert mit
anderthalb oder zwei und der neue Tarif ist fertig.
Alles ohne Apparat ! Als die letzte Erhöhung der Post¬
gebühren erfolgte , wurde sie damit motiviert , daß bas
Defizit bei der Post 2,9 Milliarden betrug . Jetzt be¬
gründet der Reichspostminister Eiesberts die neue Porto¬
erhöhung damit , daß das Defizit für das Rechnungsjahr
1020/21 3)4 Milliarden und für 1921/22 sogar vier
Milliarden erreichen würde . Ra also ! Da hat doch
die Erhöhung der Postgebühren ihren Berns verfehlt,
und es würde eigentlich nahe liegen , nach anderen Mit-
teln zu suchen.

Der alte Postmeister Stephan , der doch sein Hand¬
werk verstand , hat einmal eine Erhöhung der Post¬
gebühren damit abgewiesen, daß eine Überspannung der
Finanzkraft auf die Dauer den Finanzen selbst schade.
Aber wenn auch das Verkehrsbedürfnis so groß ist, daß
sein Rückgang die Eebührenerhöhung nicht aufhebt,
sondern noch ein Plus für den Fiskus bleibt , so darf doch
nicht vergessen werden, daß die Post auch dem Zweck
dient , Handel und Wandel zu beleben und dadurch in¬
direkt die Steuerkraft zu erhöhen. Ganz besonders gilt
dies für Zeiten wirtschaftlicher Depression, wie wir sie
jetzt haben.

Der Reichspostminister traut auch seiner eigenen
Eisenbartkur so wenig, daß er in einigen Punkten , so
mit den Drucksachen, mit sich handeln lasten will . Wir
boffen, daß. weitst nicht der Reichsrat . so doch l>er
Reichstag  noch wesentlich eindringlicher mit dem
Reichspostminister handeln wird ; denn die chronischen
Portcexperiniente am lebenden Objekt des deutschen
Wirtschaftskcrvers werden nachgerade staatsgefährlich.
An die Stelle der Tarifschraube ohne Ende muß endlich
einmal die verheißene Reorganisation des Betriebes
ireten auf die hinzuwirken ja vor allem Aufgabe des
eigens zu diesem Zweck ernannten Sparsamkeitsdiktators
wäre Der Reichspostminister aber denkt : Vom sicheren
Porto läßt sich's gemächlich reden!

Ne »2  Bestimmungen für die Abstimmung
in Oberschlesien.

mz. Beuthen . 25. Ja (Drahtbericht .) Die Abstim-
mungstommissio » in Ovveln  bat folgende, für
die Abstimmung wichtige Enticheidunaen getroffen , die sie
den Vertretern des deutschen und des polnischen Abstim¬
mungskommissars mitgeteilt hat und sie ermächtigt , die Be¬
stimmungen zu veröffentlichen : . ^

1. Alle Stimmberechtigten der Kategorie B (in Ober¬
schlesien geborene, aber nicht dort wohnhafte Personen ) er¬
halten von dem paritätischen Ausschutz eine Benachrichtigung,
ob sie in die Stimmlisten eingetragen sind, und zwar durch
die Post gegen Rückschein. ^ .

2. Für die Schristweise der Namen werde am besten der
in der Geburtsurkunde stehende Name gewählt , im übrigen
feien die paritätischen Ausschüsse in dieser Frage nicht so
peinlich, sondern entgegenkommend. Es soll ausreichen,
wenn durch die Schristweise der Klang des Namens wieder-
gcgeben wird . . . . ...

3. In den Antrag am Eintragung in die Stimmlisten
(Kategorie B, Anlage 1 der vorläufigen Vorschriften) t|t
unter Nr . 15 anzugeben die Zeit , wann der <stlmmberech-
ligte den Wohnort in Oberschlesien verlien . Die ungefähre
Angabe des Zeitpunktes genügt , wenn genauere Angaben
nicht möglich sind. ... . . .. .4. Der Service du plebiscite ist damit einverstanden,
dah die Eintragung der Abstimmungsgästs durch
die Organisationen des deutschen und des polnischen PleblS-
zitkommissars den paritätischen Ausschüssen übermittelt
werden.

Nie Mafkenbekcklaanabme in Oberschlesien.
mz. Gleiwitz. 25. Jan . (DrahtberichtZ Zu der Nach¬

richt. daß bei der Waffenbeschlagnahme in R u o tau (Kreis
Rybnik) auch B e sa tzu n g s t r u v o e n mitgewnkt batten,
wird jetzt von dem Truvpenkommando Glenmtz der Ponzei-
direktion mitgeteilt , dah die Beschlagnahme von Beamten
der in Gleiwitz stationierten Avo ausgefuhrt wurde . Inter¬
alliierte Truppen waren bei der Beschlagnahme nicht
beteiligt.

Übernahme der Häsen auf das Reich.
Br. Duisburg . 25. Jan . (Erg , Drabtbericht .) Unter dem

Vorsitz des Ministers für öffentliche Arbeiten Oeser <anb
eine für das Schicksal des Ruhrorter Hafens , den Rhem-
Mainkanal . die Ruhr und den Rhein bedeutungsvolle in¬
formatorische Versammlung  statt . Oeser wies
auf den Art . 27 der Reichsverfassung hrn . wonach alle Wasser¬
straßen an das Reich überzugehen haben . Man erwäge, ob
au» die Häsen. die durch die Verfassung ntcfit festgelegt sind,
vom Reich übernommen werden sollen. Der Redner wies
ferner auf die historische Bedeutung des Duisburger Hafens
hin und betonte , datz gerade der Ruhrorter Hafen als eigent¬
licher rtberfchutzhafen übernommen werden .solle, wahrend
die anderen mit einem Minus arbeitenden Häfen vom .Reich
abgelehnt worden seien. Das sei bedenklich. Oberbürger¬
meister Dr . ■Sattes  erklärte , er könne sich sehr gut vor¬
stellen. datz durch die Übernahme der Wasserstraßen auf das
Reich eine Entwicklungsmöglichkeit gegeben fei. die für den
Duisburg -Rubrorter Hafen bedeutungsvoll sei. Oeser trat
in seinem Sckluhwort mit Entschiedenheit als preuhischer
Minister für die Übernahme der Häfen auf das Reich ein.

Reform der juristischen Borbereitung.
Br . Berlin . 24. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Dem Petitions-

ausschuh des Reichstags lag eine Eingabe oor. die von den
vereinigten Fakultäten der UniveriitätH all  e ein¬
gereicht worden war und die fordert , datz das Rechts-
studium  mehr mit wissenschaftlichem und sozialem Ver¬
ständnis erfüllt werde. Dazu führte ein Vertreter des
Reichsjustizministeriums aus . dah ein aus Professoren.
Richtern und Rechtsanwälten bestehender Auslchuh sich mit
einer Reform der juristischen Vorbereitung
beschäftige. Von dem Ergebnis der Beratungen würde es
abhängvn . ob eine Vereinheitlichung des Rochtsstudiums
im Wege der Vereinbarungen zwischen den Ländern oder auf
gesetzgeberischem Wege geboten ist. Die Eingabe wurde der
Regierung als Material überwiesen.

Das Eingeständnis der Kommunisten.
Br. Berlin . 25. Jan . (Eig . Drabtüericht .) Die infolge

der Verhaftungen und Beschlagnahmungen im Westen fest-
gestellten Pläne aus Gründung einer Roten
Armee  sind so eingehend, dah die Kommunisten in ihren
Blättern nicht wagen, die allgemeine Richtigkeit der be¬
hördlichen Mitteilungen zu bestreiten . , Damit ist zum min¬
desten Klarheit geworden. Es wird letzt vor allem die Auf¬
gabe der Behörden sein müssen, aus dem Vorgefundenen
Material festzustellen. ob es kommunistische tzormanonen
gibt und ob sich in den Händen der Kommunisten Waffen
befinden. Die Dokumente ergeben auch, datz die kommu-
nisti'chen Pläne darauf futzten. sich im Konsliktsfalle m den
Besitz der r e a kt i o n ä r e n W aff en l ag e r zu setzen,
über die sie offenbar genau unterrichtet sind. Daraus ergibt
sich für die Behörden dis Pflicht , umgehend die Aushebung
rechtsbolschewikischer Wasfennester einzuleiten.

Hungerstreik im Russenlager Gardelegen.
WZ . Berlin . 25 . Jan . Laut „ B . L . - A ." . stnd die Russen

int Russenlager zu Gardelegen in den Hu n g e r st re l k
getreten . Sie wollen durch diese Maßnahme die Abberufung
eines ihnen mihliebigen Geistlichen erzwingen.
Die Verteilung der amerikanischen 2v-Millionenspende.

Br. Berlin . 25. Jan . (Eig . Drabtbericht .) . Der deutsche
Zentralausschutz für die Auslandshilfe hat in der letzten
Sitzung seines Arbeltsans chusses einen Berte ilungs-
vlan  für die 20-Millionen -Mark -Svende des amerikani¬
schen Roten Kreuzes genehmigt . Es handelt nch um rund
’/,  Millionen Ellen Flanelle und zahlreiche Kisten mit Unter¬
zeug. Kleidern . Garn und Flanellitücken . Durch einen Ver-
teilungsvlan ist dafür Sorge getragen , da» denenige Teil
der Sendung , der von den Spenvern nrchi an bestimmte
Adressen aufgegeben ist. über das ganze Deutsche Reich ver¬
teilt werden wird.

Europas Verschuldung an Amerika.
WZ. Washington . 25 . Jan . (Drabtbericht .) Der Vr ^ essor

für Nationalökonomie der Cornell -Unioersttat . Dr. Georg
Warrn.  erklärte vor dem Hausbaltsausichu » des Repräsen¬
tantenhauses die Schulden Europas .an die Bereinigten
Staaten würden im Jahre 1924 zwanzig Milliarden Dollar
betragen . Weiter erklärte er . datz europäische HanLe-s-
firmen amerikanischen Handelsfirmen fast vier . Milliarden
Dollar schulden. Europa müsse sortsahren . seine Erzeug¬
nisse nach Amerika zu senden, ohne Rücksicht aus die ameri¬
kanischen Einfuhrzölle . Warrn erklärte , datz nach seiner
Ansicht sich der Wechselkurs vorläufig nicht
bessern  würde und dah er zu einem weiteren Anwaw'ev
der europäischen Schulden beitragen würde.

Arbcitseinschränkungen in Frankreich.
WZ . Paris . 25 . Jan . ( Drahtberickt .) Nach einer Haoas-

mcldung erhöhten sich die Betriebseinschränkungen bei
mehreren Fabriken in Nancv.  In der Schuhindustrie sind
die Arbeiter wöchentlich nur noch 30 Stunden tätig . Auch
aus Montauban  werden Arbeitseinschränkungen ge¬
meldet. Eine Weberei schloh ihre Betriebe : in einer anderen
werden monatlich nur zwei Wochen gearbeitet.

Das englisch-russische Handelsabkommen.
mz. London. 25. Jan . (Drahtbericht .) Gestern abend

wurde vom Hairdelsamt der Wortlaut  des Entwurfs des
Handelsabkommens zwischen der britischen Regierung und
der ruWchen Räteregierung . der Krassin vor seiner Abreise
nach Rußland überreicht worden war . veröffentlicht.
Die beiden wichtigsten Punkte beziehen sich auf die Er¬
nennung britischer und russischer offizieller Agenten, die un¬
ter anderen Privilegien  Befreiung von einer Verhal¬
tung und einer Durchsuchung genießen und Garantien des
britischen Reichs gegen üie Beschlagnahme russischen Golde«.
Die briti 'che Regierung erklärt ausdrücklich, dah sie keinerlei
Gold. Kapitalien oder Wertpapiere , die nach England ge¬
sandt werden und nicht nachweisbar Eigentum britischer Un¬
tertanen sind, beschlagnahmt oder in Besitz nehmen wird.
Desgleichen wird die englische Regierung eine Beschlagnahme
irgend welcher beweglicher oder unbeweglicher Euter nimt
vornobmen. die von der Räteregierung innerhalb des briti¬
schen Reicks erworben worden sind. Dem Abkommen brnzu-
gefiigt ist eine wichtige Erklä -unq über die Anerkennung von
Forderungen , an der beide Parteien beteiligt sind und nach
der alle gegenseitigen Forderungen  durch einen
neutralen Vergleich  beigelegt werden sollen.

Die staatliche Zugehörigkeit Litauens.
v . Warschau, 25. Jan . (Eig . -Drabtbericht .) Die Kom¬

mission des Völkerbundes bat sich nach polnischen Viatter-
meldungen gegen die Einberufung des Wilnaer Landtags
erklärt und diesem das Recht der Entscheidung über die
staatliche Zugehörigkeit Litauens abgesprochen.

Allrussische Fachmännerkonferenz.
v . Moskau . 25. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Am 20. Jan.

wurde in Moskau die allrussische Fach.nännerkomerenz er-
ösfnet. die aus Ingenieuren und anderen ho baualismerten
Spezialisten und Gewerkschaftsvertretern besteht. Sie be¬
zweckt die Organisierung der Arbeit nach
wissenschaftlichen Methoden  und stellt die Hauwt-
ausgabe. der Produktion eine wissenschaftlich-theoretische
Grundlage zu geben. Professor Pechterow ist zum Vor¬
sitzenden des Kongresses gewählt worden.

Lenin gestorben?
WZ . Paris . 25 . Jan . ( Drahtbcricht . ) Nach einer Privat¬

meldung des ..Petit Paristen " aus London erhält sich weiter¬
hin in Finnland mit Hartnäckigkeit das Gerücht, datz
Lenin gestorben  sei.

Leon Bourgeois über das Werk des Völkerbundes.
mz. Paris . 25. Jan . Im Senat sausschutz  für

auswärtige Angelegenheiten verbreitete sich Leon Bour¬
geois  über das Werk des Völkerbundes , der immer grühere
Energien erzeuge und einen unbestreitbaren Einflutz ausübe.
Er wies auf die Wichtigkeit der internationalen Arbeits-
crganismen für Hygiene . Transitverkehr und Wirtschasts-
und finanzielle Beziehungen in Vergangenheit und Zukumt
bin. Die Regierung werde demnächst dem Senat einen Ge¬
setzentwurf über die Bildung eines internationalen
Gerichtshofes  vorlegen , an dessen Einrichtung selbst
die Vereinigten Staaten mitgewirkt hätten , de Se ! ves
übermittelte die Glückwünsche der Kommission an Bour¬
geois anlählich der Verleihung des Nobel -Preises . Zu er¬
wähnen sst. dah der Gerichtshof des Völkerbundes nicht den
Haager Gerichtshof verdrängen wird , der als Schiedsgericht
bestehen bleiben und die Liste der internationalen Schieds¬
richter arfstellen . soll, unter denen der Völkerbund seine
Richser für den ständigen Gerichtshof auswählen wird.

Der Transport von Bölkerbundstruppen durch die
Schweiz.

mz. Bern . 25. Jan . (Drabtbericht .) Rach einer Mel¬
dung der „Basler Nachr. ist der Bundesrat  mit der
Durchreise von Truppenkontingenten ausländischer Völker
bundsstaaten durch die SÄweü zur Organisation der Ab¬
stimmung im oberschlesischen Gebiet durchaus einver¬
standen.  da es sich dabei keineswegs um eine kriegerische
Mahnahme oder um Kriegsvorbereitungen bandeln kann.

Zu dieser Meldung erfährt die Schweizer Depeschen-
Agentur von zuständiger Seite : Die französische Bot¬
schaft  habe m der Tat vor einig :« Wochen beim politischen
Departement angesragt . welche Stellung der schweizerische
Bundesrat gegenüber einem eventuellen Durchtransvort von
Bölkerbundstruppen für die polnisch-litauische Abstimmung
einnehme. Das politische Departement habe diese Anfrage
dem Eisenbahndevartement  unterbreitet zur Be¬
gutachtung der technischen Seite eines solchen Dur nz-
??rts , Die Prumng der Angelegenheit sei noch nicht e . ll-
standia r r : Abschluß gekommen.

I
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Wiesbadener Nachrichten.
Weg mit drm Halloh-Ruf!

Postamtlich wird uns geschrieben: Manch« Ferrksvrech-
teilncbiner pflegen, wenn man sie amuft . bei der Meldung
nicht gleich mit ibrem vollen Namen hervorzutreten , sondern
zunächst nur ihr Amt und ihre Anschlußnummer zu nennen.
Der Anruiende weiß dann nicht minder genau , ob er mit dem
richtigen Teilnehmer spricht, oder ob er dem Amt eine falsche
Nummer genannt oder das Amt ihn unrichtig verbunden
hat . Nun ist es. je länger je mehr, unter den Teilnehmern
jedoch auch Übung geworden , wenn sie angerufen werden,
mit einem „Hallob " zu antworten . Früher hat man in
Deutschland diele Meldeform nicht gekannt. Sie ist nämlich
vor Jabr und Tag in Amerika aufgekommen. Als der Deut¬
sche sie dann dort kennen lernte , imponierte sie ihm augen¬
scheinlich. denn er suhlte sich bewogen, ste schleunigst auch
in der Heimat einzusüihren. Hier hat sie dann auch weiter
rasch« Verbreitung gefunden. Jeder , der von 'der Maste der
übrigen Teilnehmer etwas aMechen will , antwortet seitdem,
wenn er angerufen wird , mit ..Halloh". Denn etwas anderes
steckt hinter diesem Verfahren Nicht. In Wirklichkeit laust es
lediglich auf Zeitverschwendung hinaus , weil der Anruferde,
wenn nian stch ihm gegenüber mit ..Hallob" meldet, damit
zunlächst nichts anfangen kann, vielmehr erst wieder fragen
muß. mit wem er denn die Ehre habe verbunden zu sein. Da
Zeit Geld kostet, ist den großen TeleobongefelHchaiten in den
Bereinigten Staaten , die dort den Fernsprechbetrieb in den
Händen haben , der „Halloh -Ruff" schon lange zum Ärgernis
geivorden. so daß st« fick für eine Ausmerzung des ..Halloh"
energisch ins Zeug gelegt haben . In den amerikanischen
Telcphonbüchern befindet sich deshalb der ausdrückliche Hin¬
weis . daß bei Beantwortung der Anrufe der eigene Name
oder der Name der eigenen Firma zu nennen sei. soweit der
Teinsbmer nicht u . U. die Nennung der Anchlußnummer
beliebt . Wir möchten auch den deutschen Teilnebmern di«
Befolgung desselben Rezepts warm emvfeblen. weil bei dem
Umfang, den der ..Hallob -Ruf " in Deutschland angenommen
hat . jedes entbehrliche Wort , um das die Gespräche gekürzt
werden, ven Betrieb in den außerordentlich in Anspruch ge¬
nommenen Verbindungsleitunoen der Ortsämter entlastet
und dies den Teilnehmern selbst wieder zugute kommt.

- - Zur Landtagswahl . Der Wahlkampf hat in unserer
Gegend aus der ganzen Linie begonnen . Am vergangenen
Samstag sprach Landtagsabgeordneter Dr . Kalle  in
Langen schwalb ach. In sachlicher und ruhiger Weise verbrei¬
tete sich der Redner über das Programm der Deutschen
Volksvartei und die Bedeutung der kommenden Wahlen.
In der anschließenden Aussprache trat dem Referenten in
ebenso sachlicher und vornehmer Weis« ein Wiesbadener
Vertreter der Deutschen demokratischen Partei entgegen. Die
Versammlung folgte dem sachlichen Meinungskamvf der
Heiden Redner mit ange 'vannter Aufmerksamkeit. — In
Wehen  sprach am 23. d . M. in einer sebr gut besuchten Ver¬
sammlung der Deutschen demokratischen Partei der Geschäfts¬
führer der Wiesbadener Partei über die kommenden Preu¬
ßenwahlen . Die von Anhängern aller Parteien besuchte Ber-
sammlunis nahm einen würdigen und ruhigen Verlauf . —
Am 26. d. M . spricht in Biebrich  a . Rb . in einer demo-
krati 'chen Versammlung Landtagsabgeordneter Kimpel.
am 27. Januar in Lanaenschwolbach. am 28. d. M . in St.
Goarshausen . / Der Vor sitzende des Provinzialansschustes der
Deutschen 'demokratischen Partei Lnzeumsdirektor
Friedrichs  aus Kastel spricht am 28. d. M . in öffent¬
licher Versammlung in Schierstein.

— Eigentümer und sonstige Nutzungsberechtigte von Obst,
bäumen werden hiermit auf eine Bekanntmachung des
Magistrats bezw. der Feldvolizei . betr . Obstbanmpflege . auf¬
merksam gemacht.

— Schutz der Erfindungen auf der Frankfurter Mrste.
Der Reichem inister der Justiz hat verfügt , daß der durch das
Gesetz vom 18. März 1904. Reichsgesetzblatt Seite 141. vor¬
gesehen« Schutz von Erfindungen , Muster - und Warenzeichen
auch für die Frübjabrsmeste in Frankfurt a. M.. die vom
10. bis 16. April stattfindet , eintreten wird,

— Aus der Ernährungsstatistik . Seinen bekannten er-
nShrungswirtfchafilichen Druckschriften bat der Reformbund
der Gutsböfe in Bad Nauheim ein höchst anschauliches Bil¬
dermaterial folgen lasten, welches in Form eines sechsseiti¬
gen. reich illustrierten Prospekts stichwortartig den Stand
der Volksernährung , den Rückgang der Anbauflächen und
die daraus folgende verminderte Belieferungsmöglichkeit der
Städte beleuchtet. Die sorgsam gewählten Schaubtlder lasten
erkennen, wie notwendig die Förderung jeglichen landwirt¬
schaftlichen Betriebsfortschritts ist und wie wichtig es erschei¬
nen muß . in unserer Agrarpolitik den Grundsatz voranzu-
stellen : Erzielung des Höchstnaturalertrags
von der Bodeneinhert . Die Mittel zur Verbesserung der Er¬
nährungslage stnd besonders behandelt . Neben einer mög¬

lichst umfastenden Kultivierung des vorhandenen Ödlandes
muß eine Jntenstvierung der landwirtschaftlichen Betriebe
ei wetzen, wie sie heute zahlenmäßig schon bei den Eutsbe-
trieben festzustellen ist. Wie wir der Drucksache entnehmen,
gibt der Reformbund dieses vortrefflich« Bildermaterial in
,; orm von Diapositiven für Vortragszwecke leihweise ab.
Hierdurch bietet stch Gelegenheit , in leichtfaßlicher Art einem
größeren Kreis nicht mit Schlamvorten . fordern mit statisti¬
schem Tatsachenmaterial interessante wirtschaftliche Zusam¬
menhänge vorzusübren.

— Landwirtschaftliche Genossenschaften. Der Verband
naffauischer landwirtschaftlicher Genossenschaften umfaßte
bei Jahresschluß 239 Kreditgenossenschaften. 85 landwirt¬
schaftliche Bezugs - und Absatzgenossenschaftenund 38 sonstige
Genossenschaften.

— Die neuen Jnvalidenmarken . die jetzt doppelt bezahlt
werden mllsten. gibt es erst seit dem 1. August. Noch heute
führen di« Postanstalten die alten Marken : deren Verkauf
hört aber mit dem 31. Januar auf . Dann sind sie nur noch
von den Versicherungsanstalten zu haben. Die Post tauscht
sie aber noch bis zum 31. Juli 1922 gegen neue Marken um.
wenn sie nicht verdorben stnd.

— Kriegshinterbliebenenrente im Landkreis Wiesbaden.
Die amtliche Fürsorgestelle für Kriegsbeschädigte und Hin¬
terbliebene im Landkreis Wiesbaden hat mit den notwendi¬
gen Arbeiten zur bs'ckleunigten Anerkennung der Renten
für besonders bedürftige Kriegshinterbliebene nach dem
neuen Versorgungsgesetz begonnen.

— Verbesserung des Sommerfahrplans . Eine durch¬
gehende Verbindung zwischen Mailand - Basel - Dort-
m u n d soll mit dem Inkrafttreten des Sommerfahrplans
am 1. Juni eingerichtet werden . Die schon jetzt bestehenden
Züge Mailand -Basel will man bis Dortmund verlängern.
Von den beiden Zügen gebt der eine von Mailand 12.05
nachts, von Basel (Schweizerischer Bundesbabnbos ) 9.22 früh,
so daß er 12.05 nachts in Dortmund ankommt. Sein Gegen¬
zug wird von Dortmund 5,10 früb abgehen und in Bafel auf
dem Schweizerischen Bundesbahnhof 8.35. in Mailand 5.45
früh eintreffen.

— über die hohen Preise für Seefische schreiht man uns:
Während eine Reihe von Lebensmitteln im Preise in der
letzten Zeit zurückgegangen ist. sind im Gegensatz zu dieser
Erscheinung die Preise für Seefische, einerlei , ob frisch oder
geräuchert , nicht unwesentlich teurer geworden. Wenn auch
der Jang infolge des stürmischen Wetters auf See weniger
groß war , so ist dieser Umstand doch noch keine ausreichende
Erklärung für die entstandene Teuerung der letzten Zeit . Vor
Weihnachten konnte man noch frisch« Schellfische direkt ab
Seehafen in mittlerer Qualität zu Preisen von 2.80 bis 3 M
das Pfund kaufen, heute kosten solche bereits 4.50 M. das
Pfund , und es icheint fast, als wenn die Preis « noch weiter
anziehen wollten . Die gegenwärtigen Preise der Fischgeschäfte
siiid gegenüber solchen Forderungen der Seehäfen nicht zu
teuer , wenn man die hohen Bahnfrachten und das ganze
Risiko des Transports rechnet, denn es ist bekannt, daß man
bei Fisch endungen säst ausnahmslos mit Gewichtsverlust zu
rechnen bat . Außerordentlich bock stnd auch die Preis « für
die geräucherten Fische und die Marinaden , welche der ge¬
wöhnliche Mann bald nicht mehr kaufen kann. Während in
der Vorkriegszeit die gewöhnlichen Bücking« aufs Pfund ge¬
rechnet etwa 40 Pf . kosteten, muß man heute dafür aib See¬
hafen schon 6 M. und 7 M . das Pfund bezahlen, eine solche
überverieuerung kann nicht durch die Markentwertung und
die hohen sonstigen Unkosten erklärt werden , ste ist einfach
horrend . Selbst die gewöhnlichen Heringe stnd zurzeit noch
zu teuer , ganz abgesehen, daß deren Qualität vielfach zu
wünschen übrig läßt . Der Einfluß der freigegebenen Einfuhr
ist bis beute nur wenig zu verspüren , immerhin stnd die
Räucherfische ge neu die zurzeit in den Verkauf kommenden
Heringe im Preis « zu teuer , hier muß unter allen Umständen
ein Preisabbau stattfinden . Was könnte überhaupt die
deutsche Hochseefischerei für die Ernäbruna des deutschen
Volkes tun, wenn sie eine geeignete Preisbildung , eine er¬
schwingliche Preisbildung , stck angelegen sein la " en wollte.
Man müßte iedensalls die frischen Konsum-Seefische nicht
über 3 M. das Pfund bezahlen mästen. H. B.

— Bergkirche. Der zweite Gemeindeabend  in die¬
sem Winter fand am letzten Sonntag statt und nahm unter
erfreulicher Beteiligung der Gemeinde einen sehr anregenden
Verlauf . Herr Landgericktsrat G e v p e r t leitete die Ver¬
sammlung . In seiner einleitenden Ansprache wies er zurück
auf den schönen ..Glockenabend", der einen Höhepunkt für
das Eemeindeleben bedeutete , und legte die zur Besprechung
am heutigen Abend geeigneten Punkte dar . Dann hielt
Pfarrer Grein  einen Vortrag über das zeitgemäße Thema:
..Das Eemeindeleben im Rahmen der neuen Volkskirche".
Im Anschluß an die Verhandlungen der letzten Kreis v̂node
fand eine recht lebhafte Aussprache über mehrere wichtige
Fragen unfeves kirchlichen Gemeindelebens statt . Es betei¬
ligten stch an dieser Beivrechung Herr Dekan v . Veesen-
meyer.  Pfarrer D i e h l . Prof . Dr . W . Fresenius und

andere Eemeindeglieder . Der Kirchengesangverein unter
Leitung des Herrn Lebrers S o f h e i n z trug durch den Vor¬
trag zweier Chorgesänge zur Verschönerung .des Abends
wesentlich bei. Fräulein Bächl « erfreute die Versamm¬
lung durch die fein« Darbietung einer Romanze von Bravms.
Der nächste Gemeindeabend soll eine Fortsetzung ,der Aus¬
sprache über wichtige Gemeindeangelegenheiten bringen.

— Silfsbund für die Elsaß -Lothringer . 2m Monat
Dezember v. I . bat sich nun auch in Wiesbaden eine Orts-
gruppe des Hrlfsbundes für die Elsaß-Lotbrrnger nn Reich
gebildet . Cie bat sich die Wahrung der kulturellen , geistigen
und wirt ' ctxlftlichen Jnteresten der Mitglieder zum Ziel , ge¬
setzt. Am Freitag findet eine Versammlung statt . (Siehe
Inserat .)

— Steuerpflichtige Pakete nach dem Saargebiet . Post-
amtlich wird mitgeteilt : Rach einer Mitteilung der Ober-
postdirektion in Saarbrücken stnd bestimmt« Waren (haupt¬
sächlich geistige und künstliche Getränke . Zucker. Salz Tabak-
Waren. Zündwaren . Deleuchtungsmittel ) im Saargebiet
steuerpflichtig. Den Paketen mit steuerpflichtigem Inhalt ist
außer der für die zollamtliche Abfertigung vorgeschriebenen
Zollinbaltserklürung,in französischer Sprache eine solche tur
Sterrerzwecke in deut.' ck'er ^ ivraHe öerzumgen. Nähere
kunft erteilen die Postanstalten.

— Schulnachrichten.  Pensionierungen : Lehrer Peter Luuth
-n Niederahr 1. 4. 21, Lehrer Heinrich Blaß in Köppern 1. 1. 21. Lehrer
Alphon - Weber In Lberwallus 1. 4. 21, Lehrerin Jda D-nhausen in Bad
Homburg ° . d. H. 1. 4. 21. - Frei - S chu l st e l l - n : Weilmun,ter.
Kr. Oberlahn , ev. Lehrerstelle . Anmeldetermin 10. 2. 21. Buchenau . Kr.
Biedenkopf, ev. L-hrerinstell - , 10 2. 21. Haiger . Kr Dill «v . Lehrerin-
stelle 15. 2. 21, Arzbach. Kr . Lntcrwestcrwald , tattj . Lehreistelle , 10. 2. 21,
fristet , Kr . Höchst, kath. L-Hrerstelle, 15. 2. 21. Hadamar . Kr . Limburg,
kath. Lehrerinstelle , 10. 2. 21.

— Missionsoorträge . Vom 27. bis 20. Januar , abends 8 Uhr . werden
im Lyzeum 1 am Schießplatz (Eingang Mühlgalle ) von Herrn Missionar
Dir . E . W. Schubert , München, und den Herren Misfionsvorst -her F . Prieser,
Stuttgart , O. Schildhauer , Karlsruhe , und E . Bahr , Franksurt . Vorträge
gehalien werden über die kommend- W-ltkatasiropl,-. Tagsüber finden
Bibslstunden statt . Freitag ron 2y,  Uhr und Samstag von 3 Uhr ab.
Eonntagvormittag von 9%  Uhr und nachmittags von 3y2 Uhr ab . Sonn¬
tagabend 8 Uhr : llnterbaltungsabend der Iugendabteilung : Mustk, Eesang.
Deklamation . Jedermann ist herzlich eingeladen . Der Eintritt ist frei.
Im übrigen wird auf den Anzeigenteil verwiesen. , .

— Christlich« Eewerlschasten . Da- Ortskartell der christlichen Eewerk-
fchaften hat , wie man uns schreibt, einen gröberen Posten Wäsch- , wi-
Herren- und Damenhemden , Hosen, Röcke, Leinen- und Echürzenstofse und
dergleichen, von der Warenversorgungsstelle deutscher Eewerlschasten be¬
rgen und gibt dieselben zum Selbstkostenpreis ab . Die Ware liegt im
Bureau sDotzheimer Straße 24) zur Ansicht und zum Verkauf Dl-
Ortskartelle des Rhein - und Maingvues wollen stch wegen des Wllsche-
bezuges ebenfalls an das Bureau wenden.

— Ein Erinnerungsscheän an den 18. Januar . Die Marktgemeindl
Trappstadt , Ufk. Bayer », hat zum Gedenken an das 50jährige Bestehen des
Deutschen Reiches einen Erinnerungsschein herausgegeben , der als So-Ps .-
Rotgeldschein in Verkehr kommt. Sammler stnd aus diesen seltenen Schein
aufmerksam gemacht. ,

Aus dem Berelnsleben.
» Rassauischer Verein für Naturkunde ". Nächsten

Donnerstag , den 27. Januar , 8 Uhr nachmittags , wird Herr Studienrat
Dr H e i n e ck im Physiksaal des Lyzeums 1. Marktplatz , „Demonstrationen
mit dem Polarisationsmikroskop " machen. Eine autzero.dentlichr Haupt-
erlammlung weaen Statutenänderung findet vorausstchllich Freitag , den

t, Feb -uar , Ahr , im Saale der Kastnog-sellschast statt . Näheres wirs
roch bekanntgsgeben.

* Ehrt ft I. Verein junger Männer " . Heute Mittwoch,
den 28, Januar , abends 8 Uhr, spricht Herr I . Ech-er über das Thema:
.Die Gründe für die gegenwärtige Linksschwenkung der Arbeiterschaft ".

* „Q u a r t e tzt v e r e t n". Die diesjährige Jahreshouptversamm-
iung zeugte davon , daß sich der Verein wieder in seine alten schönen Bahnen
der Vorkriegszeit gelenkt hat : für die leider aus dem Krieg nicht mehr
.nrückgekehrten Sänger hat - ine überaus große Zahl von Neuaufnahmen
len Verein aufaesullt . Der Bootend setzt sich wie folgt zusammen:
i . Vorsitzender Jak . Michel. 2. Vors . Ant . Glück, Kassie er Wilh . Damm
rnd Karl Link. 1. Schriftführer Ioh . Lösch. 2. " ch-iitsübrc « a T Götter !,
Ö. Schriftführer Ant . Metz, Plusikalienwart Peter Fabcr , Beisitzer K. Müller,
A. Broßmer , Wilh . Harel , Karl Maxeiner , Chr . Euler , Eh . eirbeisttzer W.
Euler sen. Der Mitaiünder des Vereins , der bekannte Tenorist Hans
Bürger , wurde zum Ehrenmitglied ernannt . Bei Gelegenheit des am
22. d. M . stattgesundenen Famttienabends wurde demselben ein diesbezllq-
Aches Diplom mit Glas und Rahmen überreicht. Zahlr iche Solovorträge
and Chorgesänge verherrlichten diesen Abend, bei dem auch die besten
Probenbesucher durch Überreichung eines Bierkruaes geehrt wurden.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
wc . Biebrich , 24. Jan . Die Maul - und Klauenseuche  auch

unter dem Viehbestand des Landwirts Fritz Boß an der Wiesbadener
Straße ist erloschen und die Gehöftsperre ausgehoben. — Aus Grund des
Ergebnisses einer Abstimmung unter den Interessenten hat der Regierungs¬
präsident angeordnet , daß auch die selbständigen Schlosser in Biebrich
der Schlosser - Zwangsinnung  zu Wiesbaden anzugehörcn haben.
Die Benennung der Innung lautet in der Folge : Zwangsinnung für das
selbständige Echlosjergewerbe in Wiesbaden und Biebrich a . Rh .". — Der
Volksbildungsvcrein Biebrich veranstaltete am Sonntagabend im Saale der
Richlschule seinen dritten dieswinterlichen llnterhaltungsabend
Der Arbeitsausschuß für diesen Teil des vtelzweigigen Vereins hat dies¬
mal eine sebr glückliche Hand gehabt . Alle Mttwirkende , wenn ste auch

(60. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Das Marienkind.
Roman von A. Noöl.

Marie lächelte in Gedanken daran , und ihr Gesicht
dekam dadurch einen weichen, träumerischen Zug, der
ihre Bewunderer hingeriffen und sie ihnen in einem
»anz neuen Licht gezeigt hätte . Doch es war eben nicht
der Blick eines Bewunderers , der auf ihr hastete.

Marie , die die Wimpern gesenkt hatte , schlug sie
unter dem Eindruck von etwas Unangenehmem auf
und traf auf die dunklen, spitzen Augen der Eeheim-
rätin , die ihr gerade entgegenkam und sie mit herbem
Mißtrauen musterte.

Da war sie ja , der Störenfried , der ihre Pläne
kreuzte.

Marie wußte nun längst , wer die alte Dame in dem
sckwarzen Kleid mit den weißen Tüpfchen war , diese
eckige Gestalt , die so pedantisch nett und immer gleich
uussah . Um kein Haar war die Frisur heute anders
als gestern. Jede Einzelheit des Anzuges einen Tag
wie den anderen.

Wie ordnungsliebend und methodisch, wie konser¬
vativ mußte die Frau sein, wie verknöchert in ihren
Gewohnheiten und ihrer Denkweise! Die schmalen
Lippen , das gelbe Gesicht und der beinahe stechende Blick
machten wahrlich nicht den freundlichsten Eindruck.

Mari « ahnte , daß ihr die Dame nicht wohlgesinnt
war , und dachte sich den Grund davon . Darum auch
hatte der Asiesior es bisher wohl vermieden, sie seiner
Mutter vorzustellen.

Nun brachte dies Versäumnis sie in eine schiefe Lage.
Sie kannte die Geheimrätin vom Sehen , und diese
kannte sie, das las sie ihr ja aus den Augen. Bei einer
solchen Begegnung wie diese konnte sie sie aber nicht
grüßen und ging daher in einer gewissen Berlegenheit
an ihr vorüber . Beinahe mit Schuldoewußtsein.

Nein , das war doch nicht schön, daß er sie mit seiner
Mutter nicht in Berührung brachte, sondern sie als

eine Art Bekanntschaft zweiten Ranges behandelte.
Er hätte das von seiner Mutter erzwingen müsien.

Freilich , er fürchtete, seine Mutter würde mit ihr
unfreundlich sein. Das wäre sie sicher auch gewesen.
Marie litt nicht an der Einbildung , daß ihr niemand
widerstehen könnte.

Um diese Vormittagsstunde und bei dem schönen
Wetter — die Sonne schien aus glattblauem Himmel
grell über den Strand hin — war der Strand schon
sehr belebt . Überall gab es Gruppen von Wandelnden
und Ruhenden , Niederlassungen im Sand , spielende
Kinder und arbeitende Damen.

Auch oben in den Anlagen mtfc auf der Brücke war
ein Wandeln ohne Ende , denn die Kurkapelle hatte
eben begonnen, ihre Weisen ertönen zu lasten, und das
zog die Menschen heran wie an Schnüren.

Marie schritt unter der Kaiser-Wilhelm -Brücke durch
und setzte ihren Weg auch von da aus unten fort , weil
sie oben gerade die Baroneste Rheinprecht „mit dem
Karottenhaar " erblickte.

Karottenhaar nannten es die Crusius , um ihr zu
verstehen zu geben, daß auch das ihrige diese Bezeich¬
nung verdiene.

Neben der Baroneste ging ein schöner, eleganter
Offizier , aber Marie hatte eine Ahnung , als ob auch
Rolf Merkhuysen nicht fern sein könne, und richtig da
ging er hintendrein mit einer blonden vollen Dame in
Blatzlila . Sie wußte , das war die Baronin Rheinprecht,
die Mutter der Baroneste.

„Wenn ich jetzt oben ginge und ihm begegnete",
dachte Marie , „käme er sicher in Verlegenheit und
würde mich halbfremd grüßen ."

Das könnte sie ihm dann nur schwer verzeihen, wenn
er sie vor seiner vornehmen Gesellschaft gleichsam ver¬
leugnen würde , fühlte sie.

Entschieden, es war etwas Ungesundes an der gan¬
zen Geschichte. Rolf Merkhuysen konnte, wenn man ihn
mit ihr sah, nie eine Spur von schlechten: Eewisten oer-
behlen, und das wurmte sie.

Sinnend ging ihres Weges. Ihre Gedanken

kamen nicht ganz los von Merkhuysen. aber nach und
nach wurde sie sich einer unangenehmen Empfinduirg
bewußt. Ihr war , als bohre sich ihr von rückwärts ein
Pfeil in den Nacken . . . Rasch wandte sie sich um und
erblickte — Sepp Petrasch , der durch den weichen Sand
des Strandes hinter ihr drein schlich mit dem Panther¬
gang , den er schon in früher Jugend besessen hatte.

Deshalb also dieses Gefühl wie von einer widrigen
Nähe ! „Sie sind es ?" fragte ste gedehnt.

„Haben Sie mich gespürt?" frohlockte er.
„Ja , mit dem sechsten Sinn , dem füt Unannehmlich¬

keiten. Mir war , als ob mich Nadeln gestochen hätten ."
Sepp bemühte sich, zu lächeln. „Ich geh' schon lang'

hinter Ihnen drei . . . Aber natürlich . Sie sind so in
Ihre Gedanken vertieft . . . Kann man sich ja schon
denken, in was für welche . . . Gelt , heut ' hat Sie der
Baron sitzen lasten? Er geht mit einer Nobleren , kann
ich Ihnen melden."

Marie zuckte die Achseln.
Eine Weile ließ sie ihn schweigend neben sich her¬

gehen, obgleich er in einer Weise durch den Sand
schlurfte, die ihr auf die Nerven fiel. Das war feine
Svezialität , daß er die einfachste Handlung , ob es nun
Gehen, Stehen oder Sitzen war , mit Ungezogenheiten
rerbrämte , auf die niemand sonst verfiel.

Endlich blieb ste stehen. „Man hört hier nichts mehr
von der Musik, Sepp ", sagte sie. „Und Sie stnd doch so
ein Musikfreund . Seltsamerweise ."

„Warum seltsamerweise?" fing er die Worte auf
„Darum !" lehnte sie die Erklärung ab.
„Ich weiß schon. Sie denken: Böse Menschen haben

keine Lieder ." „Na also, wenn Sie es schon misten!"
„Vielleicht ist das ein Beweis , daß ich gar nicht so

bös bin ." „Nein , das ist kein Beweis ."
„Sollen wir umkehren und sich in den Bannkreis

der Musik zurückbegeben", verbesterte sie. „Ich Hab'
zwar von einem bändigenden , sänftigenden Einfluß der
Töne auf Sie noch nix bemerkt, aber immerhin . .

Wären Sie mich dann los", ergänzte er.
„Sie haben Talent zum Gedankenleser." Aoril. y
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Eechästl . Anlag -Kapital
ca. 50006 Mark ™»

km Wohlgen. Handelsgericht!, eingetr . Franks. Firma
iukrat. Branche gesucht gegen satte Verzinsung od. stille
Beteiligung. Auch seriöse Vermittler werden gehört.
Off. u. F . B. K. 1606 an Rudolf Messe, Frankfurt a. M.

Lucke rur Ablösung des seither. Sociusca. 100000  M.
von stillem Teilhaber . Sicherhe t in Höhe
dieses Betrages und evtl . Bürgschaft können
geleistet werden . Ca . 30 OOO Mit . &aranf.
jährl . Gewinn . Würde evtl, für Wiesbaden
Fi iale vergeben . Ernsthafte Interessenten
fragen unter E. 935 an den Tagbl .-Verlag.

6—8000 If. (2.Spot.)
innerhalb 70 % d . feldg.
Taxe , sofort' gesucht. On.

" ' Tagbl .-V 'u . S . 920 -Verlag.

53-60000» !
auf vrima 2. Svvotheken-
Ablösuna per sofort ge¬
sucht. Oft . unt . E . 938
an den Tagül .-Verlag.

s ZmMm
[ LmmobUlen-Berkäufe "~)

Hch. k. Haussmann
Goethestr .13, Tel. 6336

Reiche Auswahl in
IHllüü Wohn - u- Ge-
UlllCIil schäftshäusern,
Hotels , Grundstücken.

Haus mit Laden, Stall
u. Garten , guter Platz für
Lebensmittel -Geschäft, zu
rcrk ' nur gegen Wohn.-
tausch. Agenten vcrü Off.
u. F. 933 Tagbl .-Verlag.

3 AMngmPstlicke
davon eins mit 11 Obst¬
bäumen , zu vcrk. Näh. bei
Nivvoldt . Rieblstr . 25. 3 r.

sÄmmoüilien -Kaufgesuche)

An- u. Verkauf
von Wohn- u. Geschäftsb..
Pensionen . Hotels , Land¬
häusern u. Villen sowie
Geschäfte aller Art . auch
Hypotheken in ied . Höbe
vermittelt rasch u. reell
Rhein .-Lothr . Immobil.
Geschäft. Filiale Wies¬
baden. Tannusstr . 34. FK7

kleine Villa
oder Etagenhaus , letzter.
5 Zim . u. Kucke in der
Etage , ohne Hinterhaus,
zu kauf, gesucht v. Eigen¬
tümer gegen Barzabl . od.
Etage von kl. Familie zu
mieten ges. auf Avril od.
Oktober. Offerten unter
O. 918 Taabb -Derlaa.
EtWnhaus oder
von Selbstkäufer zu kauf,
gesucht. Off. u . F . 934
an den Taabl .-Verlaa.

Nettes , kleines
Haus

mit Garten , in der Nähe
Röderstr .. Schwalb . Str ..
Platter Str .. zu k. gesucht.
Off. u . M. 921 Tagbl .-V.

Wald!
Der Bestand e. Stück

Eichenwaldes ist mit oder
ohne Boden zu verkauf.
Ost. u. F . 936 Tagbl .-V.

Immobilien
zu vertauschen J

Einfamilienhaus
in Vorort von

Danzig
20 Min , zur See . 6 Min.
zur Bahn . 5 Zim ., viele
Rebenräume , elektr . Licht.
Gas . Bad . gebe i . Tausch
gegen tauschen für 1
bis 3 Fam . in Wiesbad.
Angebote unter D. 932
an den Taabl .-Verlag.

An- und , Verkauf von

ImmolbiliexiL
stets große Auswahl.

JBob. Göte , Rheinstr . 91, Tel. 4840,

Lj Mufe -J
Anzeigen unter dieser Rubrik
lind bei Aufgabe zahlbar.

[ Privat -Berkäufe )

WhböWulW-MW
mit Verkaufsgeschäft, sehr
rentabel , wegzuyshalb . m.
oder ohne Einrichtung zu
verkaufen. Näheres im
Ta gbl.-Verlag . Xz
Ein leichtes u. 1 schwereskWMcerfaufen.

Brauerei Walkmühle.

Lsg.gute Mm
w. Weg), zu verk.. das.Sübnereinzäun .. Stall , f.
20 Enten . Ziegenkäiige.
geb. .Gartenlaube ". „Da¬
heim". Schorcrs Fami .̂-
Blatt zu verk. Cteinebam.
Iä -erstrabe 3. 2 6 t , _H&
MlWMJW

7 Hübner , 1 Hahn , sieben
Hafen umständehalber zu
verk. Sauerborn . Wellritz-
stratze 27. HÜ,, i . abends
von 5 Ubr ab. ^ _
5 schöne Ferkel
zu verkauf. Stubenrauch.
Bierttadt . S chwar,gaste_L-

Me MH
Monate alt . zu verk.

Ph . Meier.
Schiersteiner Landstr^ S.
reutMWMhlind

schwere Raste, zu verk.
Mellritzstratze 20. S, . 2^-

MW 8«
(For ) . sowie jung . Hund
u. ein gebr Fahrrad zu
verkaufen bei „ , .
H. Seilüeraer . Biebrich.
Gärtnerei 33arEMk. .. —

Selten schone schafer-
bündin . 22 Mon . alt . mit
2 jung . Rüden. 9 Wochen
alt . umständehalber zu
verkaufen. Händler ver¬
beten . öabner Büdingeu-
strabe 8. 1-

Schöner hellbrauner
„ Hundtn gute Sande zu geben

Sckiersteinex S.V-. 6. 3L_
Oriental . Wandbehänge.

Vorlagen n. Einrichtungs-
fochen. wie Eich.-Truhe-
Bank. gr . Flurgarderobe,
Büfett . Ausziehtische, D.
u. Herren - Schreibtische,
Sofa . Chaiselongue mit u.
obne Sestel . schöne Glas-
abschlutztür mit Oberlicht
vk. Bunge . Riko las str. 17.

Persianer -Jacke
billig zu verk. Moebius.
Roie nstratze 8.
Schw. Tuch-Jackenkl., u .^

sch. el. Lüster . Voxcali-
Schnürst. (43) . Reithose rc.
bill . Weil . Rinakircke 1.
Als®rout*ii.Mfletöer
gieignet . 2 neue Tüll¬
kleider bill . z. vk. Kunrgk.
Am Römertor 2. 2. Et.

Schw. Ksinirn -anv .-nk:.
zu verk. Walker , Adler-
jttatze 22...Hth . ?.

Konfirmanden - Beiklerd.
fest neu. bill . zu vk. Theis.
Sldlerstratze 62. 2 l.

Kleider
für ig . Mädchen . Hüte,
Wäsche. Strümvfe . Tasch.-
Tücher. Bilder . Schmuck,
Pelz . Schuhe (39—40) »u
verk. Kirchgaste 3. 1. St .,
Zimmer 9._

Für 500 Mark
erbalten Sie 3,2 m un¬
verwüstlichen fchwarzgrau
melierten . reinwollenen
Kammgarnstoff zum An¬
zug bei H. Bloch. Kaiser-
Friedrich -Ri na 43. 2.
iSi * u. Tte|tü

billig zu verkaufen.
Schneider Mölfinger.
Frankenstratze 15. 1.

Fast neuer Frack
auf Seide , mit Weste,
Klavvüut zu verk. Richter.
Nieder« .zl dstratze 4. 2.
Neu. hoch leg. Frackamug
a. Seide . Pariser Modell,
sdil. Fig .. totschick, u. m.
Herren-Ueberz.. Hosen b.
Munumö . Weilstr a tze 22.

Konfirmanden -Änzug
zu verkaufen Dotzheimer
Straße 81. Mtb . 2 r.

Frack-Anzug
schmale Fig .. für 250 Mk
zu vk. R reh. Ta unus str. 31

Verschiedene Anzüge
u . Ueberzieher

(für schlanke grobe Fig>
zu verkaufen bei Schul
Bismarckring 37. 3 r.

Serren -Anzug.
Grobe 100. fast neu. Preis
100 bis 150 Mk. Greske,
Bl eichstroste 17. S . 3.
Neuer dunkelgrau. Anzug

(mittl . Fig .) bill .. gut erb.
Ueberzieber. dunkrlbl . zu
verk. bei Kettner . Kirch-
staste 62 ,„S th^ Z,_
Konfirm .-Rock u. Weste

zu verkaufen. C. Busch,
Rbeingauer Str . 24 Bart

^anzschuhe. Fächer.
w. Strümvfe . Kragen vk.
Stück. Weitendstratze 44 3.
D.-5-albschnhe (Er . 48).

gr . Kiste. Eartenbank u.
-Geräte bill . zu vk. Hirsch,
Koetbestrabe 27. 3.

MHrmüüdeil -ßlltOM.
fast neuer Ulster f. Jüng¬
ling (Friedensw .) 250 JA..
Gummimantel für Fahrer
45 Jl.  feine Konzertzither
mit Rotenheiten . f. neue
Ziehharmonika (2reibig).
sowie ein ig schön, diesj.
Sahn u. ein sehr wachs,
kleiner Hund zu verk.
Das. w Schweinefutter,
gute Küchenabfälle ges..
evt . Abgabe von Ziegen¬
milch. A. Werner . Dotz
heimer Strobe 171. 3 r.

Weihes Bettuch.
bunte Bezüge, gr. Bade
tuch und Tischdecke billig
zu verk. Fries . Bleich¬
stratze 39. Stb . 2 l.

Gemälde
wunderbares Seestück
(Rofier, Paris ) um»
ständeh. preiswert zu
verkaufen.

Adolfsallee 35, 1.

IMMUMU
aebr .. bill . abz. Drogerie
Backe. Launusstrabe 5mmm

Torpedo
preiswert zu verkaufen.

R . Günzburg,
Mainz , Schulstraße 64

Adler-
Schreibmaschine hat
abzugeben

M . Doerenkamp,
Adolfsallee 35. Tel. 393

Blickensderfer
Schreibmaschine, fast neu.
zu verkaufen. Engelhardt.
Oranienstrabe 41. 1.

llmständeb.1 wie neuer

VchW -Mze!
Friedensw .. billigst abz.

Mola
gutes altes Meisterinftru-
ment . abzug-ben. Anfr.

L ^ 931_TLM -MxlaL
Grammophon

m. Trichter u einz. Platt.
zu verk. Schulberg 11. V. r

Billard
(bisher in Privatbesttz)
zu verkaufen. Zu erfrag.
im Taabl .-Verlaa . Xx
Gediea. Herren-, Santen»

und Wohnzimmer, sowie
Portieren und Tepriche
vrciswert zu verk. Näh.
'm TaL-ib-Mag ._ Xv

COlies Wchlmmel
äußerst billig zu verkauf.
Schreiner Vobmerbäumer.
Kneifenaustr . 20. Stb.

Komvl . neues Schlaf¬
zimmer bill. zu verkaufen
Mauritiusstrabe 12. 1 l.
Sochüvt. pol. Vrachtbctt,

150 br.. 200 lang . Svrung-
fed -Matr .. ev. auch 3tetl.
Robb.-Matr . u. Keil , hoch-
herrfchaftl.. zu verkaufen.
Händker verbeten. Adolf-
'trabe 8. 1

1 Bett m. Rohh!
1 Waschtisch. 1 Nachttish,

naarm..

1 Stuhl , zus. od. einzeln,
billig zu verk. Bertram-
strabe 2. Part , r.
1 Bett . Robhaarmatr ..

Keil u. Svr .. Waschkom.,
M . u. Sviegel . Stachttisch-
schrank. Marm .. Kleider-
fchrank. Itür .. mahag .-vol.
Stühle . Tische. Tr .-Svieg .,
Bücherschr.. D. - Schreibt..
Bauerntische. Kom.. Bus..
Holzkoiier. eis. Flaschen,
schrank für 10 Fl ., fast all.
wie neu. das. Belg Zucht-
basen bill . abz. Eltviller
Straste 20. Schrein.-Wllt
Federbett Linol -Tevp.,

,! eleg Coup.-Kofier zu
vk. Bormmg Walkmühl¬
strabe 10. 2.

Einkckl. Solzbettstelle m
Svrungr .. 1^ schlaf. Holz
Bettstelle . 2 P . Kinderst.

Chaiselongue
billig zu verk. Westend-
straste 8. Mtb . 1 r

Neue Chaiselongue,
gutes Polster , zum Preise
von 850 Mk. zu verkaufen
Eoulinstrabe 3. 1.

Nene Chaiselongue
zu verk. bei Kimmes,
Nettelbeckstraste 17. 3.

2 prachtvolle Chaisel . .
170 u. 280 Mk. zu verk.
Bender . Kellerstrane 25.

Schlafsofa
mit Plüjchhezug u. ein
rrtes Rivssofa . vr . Arb ..
beides sehr vreiswert zu
verk. Sallrr . Rheinstr . 88,
Taveziererwerkstatt.
Barock-Garnitur

Sofa . 6 Stühle , schwarz,
wundervolles Schnitzwerk,
tadellos erhakten . sehr
preiswert zu verk Saller.
Rheinstr . 85. Tavsz .-Wtit.
Sck. nustb.-vol . Vertiko,

gute Chaiselongue , sehr
schöner ov. Ruhb .-Trsch.
versck. Kückenstuhle, schon,
vol. Näbtischcken billm zu
verk. Bernhardt . Dotz-
beimer Str . 20. Mtb . 3.

Waschtisch. ErÄevbolz,
Sviegelaufsab . 2 Becken.
Zulauf kalt und warm,
verkäuflich. Dr . Selig.
Rbeinstrabe 59. 1. 9—11 u.
2—V»5 Uhr.

Auszugtisch
schwer Eicken, zu verk.
Eltviller Strotze 2. 2 lks.

Kastilch . Sportwagen.
Raster - Apparat . Kinder,
Klavvstüblchen zu verk.
Lehr. Weilstratze 6. S . V.

WäMisch.
2 Küchentische. 1 Sviegel.
1 Sestel . 1 vol. Kleider¬
schrank. 4 Stüble . Fenster-
Gardinen . 1 Petr .-Sänge-
lamve zu vedk. Sandler
verbeten . Anzus-Hen täg¬
lich von 11^ bis 2 Übr.
bei Brann . Oranren-
stratze 47. Gth . 2.

2 reich verz. eckt verg.
ovale

PsEer-6piegsl
1.90X0 .90. u . zugebörende
Mnrmorkonsolen zu verk.

Riidesheim am Rhein.
Erabenstratze 11. 1.

MkO.-Sl»MO?
2 Teile . 152 u. 107. schön
ß Min.. Gobelrntrschdecke
stir gretzen runden Tisch
zu verk. AdoMrabe 8. 1.

Gröbere Partie Bilder¬
rahmen te' lw . mit Glas
zu verk. Zu erfragen rm
Togbl .-Berlog . Xw
Gut erb Näbmafch. vk.

Enael . Bismarckr . 43. P.
Achtung. _

Schubmachermaschine zu
verk. billig bei Ehrhardt,
Steingaste 34. 3.
Kl. FOsrhgOtürkW

gut erhalt ., zu verkaufen.
Roth . Platter Stratze 81.

Eieg. 5tinöOTa:ßn
fast neue Waae . wollene
Strickjackeu. klein. Leiter»
wa->en zu verk. Hermann.
Maneroaste 18.
Kinderwagen

fast neu. billig zu verk.
Waaner . Kellerstratze 25.
Billig zu verk. Klavvw.

m. G.-R .. gr . Flieaenschr ..
Küment . weitzl. Küchen¬
brett . Nacktst.. Sckaukel-
stubl. Kindervult . ovale
Holzwaschbütte. Tenorb.
Iobannisb . Str . 6. 1 lks.

Fahrrad
Marke Adler , mit I» vr.
neuer Bereif ., für 800 Jl
zu verk Ludwig Ientgen.
Langgaste 17. 2.

Ein guterhaltenes
Damenrad

billig zu verk. Kuülenveck.
Schierstein a. Rh .. Bahn-bosttratze 20.

„ Gutes Fahrrad
u. Zither zu verk. Karl-
tratze 30. Mtb . Dart.

liütorcifßn liielin
Nietengleitschutz.

815 X 105. zu verkkaufen.
Zorn.

Dotzbeimer Stratze 85.

St. MMM - M
neu. gebrauchsfertig,

billig abzugrben . Näb.
Wilbelmstrahe 42. beim
Hausmeister

Euter Küchenherd
(86X61). sowie Gasherd
zu verk. Bleickstr 13. 2 l.
Sarmiaee Kristall -Lüfter

v.  2 echte fvan . Seiden-
kckals zu verk. Rauem
tbaler Stratze 4. 3 r.

gebr. verzinnter Kessel
mit Deckel, geeignet mr
Kehrichtabiälle . hat billig
abzug. Pharm . Industrie,
Sonnenberger Str . 76.

Gaskocher. 2 Fl.
stalbich. (39). Bett
2 Bjlder . Magere , amertk.

^ . Dam.-
?ett-Tasche,

Einlegesohlen mit Stahl-
ied., Perlenkette (Wachs) .
Likörgläschen u. Flasche.
Büste (Neu . I .). Overn-
glas zu verk. Pavendick,
Gneiienaustraste 1._
Sehr ich. 3flam. Äie' stns-

lütter für Gas u. Elektr ..
iow. ick. elektr. Zuglamve
billig zu verk. Bernhardt.
Dotzhetmer Str . 20. M. 3.

Fenstertritt.
2.43 Zmtr . lg.. 1.15 breit.
17K hoch, fast neu. u. gut
gearbeitet , zu verkaufen.
Hirsch. Gneif enai>str . 14.

Gas -Bade -Einrkchtung.
komvl.. u. Waschbütte zu
verk. Schramm , Adolrs-
allee 13. 1._

Eishaus
eveut . mit Grundstück od.
auf Abbruch zu verkaufen.
Näheres bei Lehmann.
Sedanstrabe 3. Dort.

Bauwinde
fobrbare . Benzinmotor m.
Bauaufzug , komvl.. zu vk.
Näheres bei Sobmann.
Sed ^nstrakie 3. Part _
Korbiläschrn, st. Kisten,

alt . Eis. Weinfl .. Kovier-
vresfe. Badeofen zu verk.
Seeroben stcabe 30. 4.

Wreienheu
(Fuhre ) abzug.
schenke. Klarentba

öfter»
arr

1 Wagen Mist
zu verk. Frankenstr.
Stb . 1 rechts. Lamm.

21.

Saug-Druckpumpe
mit fast neuem Eummi-
schlauch. 3.50 nt , zu verk.
Werderstr abe 8. Ja cob.
( Händler -Verkäufe )

neu. schöne lolibe Arbeit,
sehr vreiswert zu verk.

S . Schmer.
Stiftstrabe 12. Parterre.

Für Brautleute!
Prachtv . Schlafz.. Salon-
Einricht . Kiicheneinricht..
Vertiko . Sviegrlschrank.
Sofa . Cbaisol .. Kleider¬
schränke Waschkom.. Deck¬
bett . Kisten. Matratze u.
Sviegel billig zu verk. b.

NmnUn
rund vorgebaut . 1380 Mk.

hvlhinsb. Ws»
rund vorgcb.. mit eingeb.
Eewürzkast.. 1870. 2250
und 2500 Mk. zu verkauf.Bauet. « Mi. si.

Küchen-Einrrchtungen»
Schlaizim .. Kücheigchr.,
einz. Betten . Kleiderschr„
Divl . - Schreibtisch und
Sessel in Eick.. Nähtische.
Flurgard .. Nubb .-Trum .-
«viegel . Ebaisrl .. Diwan,
Zim.- u. Küchenstühle b.
B-wker. Blü ^ ervlaü i_
Gute Niiümasch. bill . zu

verk. Frankenstrahe 22. 1.

Sehr schönes

Erchen-Schlafzimmer
zu verkaufen . Rheinftraste 17, 1 Stock.

Transmission , 2 Wellen, 7 Met. lg., 45 Zenlimet . dick,
9 Lagerböcke, Boiler , Reservoir» kompl. TeSinfektions-
Slnlage, Waschtisch- mit Kippvorri tung , verschied.
Heizkörp., Kohlen»«. Gasöfen . Doppelkrippem . Raufen,

2 darew .» HalSstück und Lxhoft»
Fässer. Marmeladetübel , EiSkaste«
und Eis 'chrä .ke. Honigkannen» Steh»

VSL , zu verkausen.
WeHritzstratze 21.

Telephon 3930._
- A Modernes Adler -Phaeton , mittel¬

stark, 6sitzig, Liderpolsterung , mit
Spitzkühler, rassiger Sport - u. Touren-
wagen, in tadellosem Zustand, komp!

mit Zfacher Bereifung und allem Zubehör » Ge-
schwindi.ikeilsmeiser, Anlasser uiw., wegen Anschaffung
eines geschlossenen Wa ens preiswert zu verkaufen.
Besichtig, u. Probefahrt jederzeit. Anfragen von ernsth.
Interessenten unter K. 932 an den Tagblatt -Berlag

»!

weihe «. bunte Bettwäsche
zu kaufen u in Komm,
zu nehmen. A. Müller.
Moritzstrabe 15. _

Eritlingswäiche
aus best. Sause zu kaufen
gesucht. August Rossel.
Gearaenborn. __

Nene u. «rtr . Schuhe
u. Stiefel kauft £>aicl.
Frankenstraste 22.  .

Bücher!
kauft BuÄbdl . Schwaedt.
Rbeinktr . 43. E. Lunenpl.

Briefm .-Samml . I  Gr ..
Mark . k. stets Setbel.am

M je 34. Tel . 3263,
efmarken!

Ständ ger Ankauf von gu¬
ten Einzelmarkenu. Samm¬
lungen . Sammler wollen
unsre Preisliste verlange«.

Briefmarkenhavs
Ludwig Hof

Frankfurt,M . (2)
Kaiser strafe 70.

Briefmarken i
!Suche Sammlungen «. I
bessere Einzelmarken zu|
kaufen. Theodor Heiur.

\ Js anb , Hansa-Allee 22, j
Frankfurt a/Main.
Tel. Hansa 4465.

Reistreua z« kaufen ges.
Vog ler . Blücherolatz 4.

Gebe . Piano j
zu kaufen gesucht. Off. mit
Firma u. Preis u. A. 498
cn den Tagbl .-Verlag.

Mavier
gebraucht u gut erbalterk.
iucke zu kaufen.

I Kaufmann.
Kaiser-Frdr -Ning 16. ...2,

Schülergeige
zu k. oder leiben gesucht.
Enaler . Z ieten rina 12. 3.

Mandoline ^
zu kaufen gesucht. Becht-
Sellmundstraste 56 2.

Er . Trommel.
evtl . kl. Tr ., zu kauf. ge>.
Hubert Haas , Bmcher-
straste 15._ _ _

Ein Schlafzimmer
u. einz. Betten zu taufen
gejuckt. Off. u. K. 938 an
den Toabl .-Verlag

Nach vollendeter Umstellung
werden die noch vorhandenen u. nicht selbst benötigten

Bestände an

r -Trägern , U- und L -Eisen,
Rund -u. Flacheisen, Feldbahn¬
schienen, Wagen , Rohrleitung .,

Wellen » Transmissionen,
Treppen, Behälter,

Bauholz in großen Mengen
zu billigen Preisen verkauft.

Verkauf nur rn den Vormittagsstunden
von 9—1 Uhr.

G. m. b. H., F 102
|.« rJ 52«

Trambahnhalteuelle Linie 0 Biebrich-Schierstein.
Bieotisfi a/l , itinaaiMe 49

s^ KüWlhe
Stn̂ eiotn unter dieser Rubrik
lind bei Aufgabe zahlbar.

u LUWUUUU. 11
Brillanten , Gold , Platin,

Sirberge enstäi-de,
Zahngebisse,

Kleider, Wäsche, Möbel
z« höchsten Preisen.

Fran R. SchiFer.

Rufen Sie 3499.
Zab ' e oie höchsten Preri»
ffir oiif erbntfene
He» u.MMM

Mir WiA
F:a„ A. Klein.

Louliiiitrastr 3. l St.

Kaufe&5*SK,Kleider
Wäsche Gardinen Teppiche

Pelzgarn turen, Seal
sowie Perfianermäntel.
Frau Großhut

Wa emann .,raste 87.
Te.ephon 4484.

kme » - . Mmm - ii.MMitn.wmr
Sckube. Möbel . Tevviche.
Federbetten . Gardinen.told- und Silberiachen.abnaebiste uiw. kauft

D. Sivver.
Rieblstr . kl . Tel . 4878.

Möbel
von 2—3 Zim . von Privat
gegen gute Bezahlung ges.

Klausner.
We ilstrabe 20. Tel . 6035.
Gebr . Vlübel aller Art.

ein mittelgr . Büfett und
Nähmaschine zu kaufen ge¬
sucht. Schorndorf. Helenen-
strabe l7 1 St . _

Gut erb. Chaiselongue
u. pol. Kleiderschrank zu
kaufen gesucht.
Taabl .-Ver lag.

Näh. im
L

Zn kaufen ge_
Kleiderstbr .. V«rtiio oder
Kom .. Sofa . Tr .-Sviegel
u. Küchenschrank. Off. u.
W.  933 an den Taabl .-Vl.

Küchenschrank
n. Stühle zu kaufen ges.
Bouillon . Dok-b, Str.  '

mit Dreibrenner u. Brat-
oien ges. Off. u. H. 835
an den Taabl .-Verlaa.

sowie
Kücheneinrichtunas'

Gegenstände
aus privater Sand zu
kaufen gesucht. Ost. unter
Z. 933 an den Taabl .-M.

ÜSST Roll -Putt
kl. aebr. gef. Rubberastr . 9

Konfirmanden -Anzua
aus best. Saufe zu kaufen
gesucht Sedanstrabe 6. 2 l.

N - mi > Serfouf
von

« ..« NWHe
sowie

EebraOsgegenstaOM
aller Art.

Hochstättenstr . 18
_ Laden.
feit- b.  öewSUe

gegen gute Bezahlung ges.
. Klausner.

Weilfkrabe 20. Tel . 6085.

M9A-SI« « W
von Privat zu kaufen ge»
sucht. Lind . Sonnenberg,
Burgstrabe 16.

Gut erb. Klavvwagen
o. Verd . zu kauf, yesucht.Volgner . Hellmunditr . 53.

Gesucht
rd . 100 am - 1500 Stück
aebr . Falzziegel, rd. 30
bis 40 m gebr. Gasrohr,
etne starke Haustür (2.20
XI .20) Preis -Offerten an
A. »rlasthaar . Nerotol 5.

Antaus
von „ Lumven. Flasche».
Alteisen . Metalle . Felle.
Akten. Bücher unter
Garant , d. Einstamviens.
Postkarte genügt. Wird
abueb . zu höchst. Preisen.

M . Fekoenbaum.
33 Serderstrabe 33.

w »«9M - » e
zu kaufen gesucht. Offerten anI

A. Brettiner & Co.»Wiesbaden » Postfach 89.

i
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Ein Grundstück

init 10 Okitbäumen . in
nächster Nabe der Smdt,
über 16 ar eroB. »u oer¬
nachten. Näheres Kaiier-
Friedrich -Ring 82. P.

s PMWej
Sofort od. später , wenn

möglich emgefried . Grund¬
stück zu packten gesucht.
R . Schmeiß. Gärtner,

.Adlerstrage 38.

lg ]
Engl .. Franz .. Deutsch w.

-ert . Totzb. wir . 35. B . l.
*Energische NackhE-

für lOzühr. Mittel,chuler
gesucht. Offerten unter
Z. 934 an den Tagbl .-Bl,
Griinbl . Klavierunterr.

gesucht. Geil . Offerten u.
K. 838 an den Tagbl .-Bl.

Gold. Darnrn -Tafchenubr
verloren Montag mittag
von Eutcnbergpl .. Bahn¬
hof. Abzugehen gegen
«ute Belohn , ^ undburo,
Friedrichstrane.
Vor 2—3 Wochen goldene

Tamen -Ubr verloren . Ab-
u,geben »egen Belohnung
am dem Fundb üro.

Suche für meine 19jähr.
Tochter

Aufnahme
in einer Familie , wo evtl,
auch junges Mädchen im
Saufe ist u. Geselligkeit
gepflegt wird . Zweck des
Aufenthalts : wissenschaft¬
liche Weiterbildung und
Gcianguntirricht . Angeb.
erbet , an Frau Constantrn
Wild . Zdar a . d. Nahe.

MMöat -MWSlilch
bei best. Familie gesucht.
Näb . Taabl .-Verlag . X«

Suche Klavier
gegen neuen echten Leder-
Klnbseiirl zu tauschen.
Off, u. B . 833 Tagbl .-B ,

i Kl»Gut erhaltenes Klavier
zu mieten gesucht. Ange
Note unter B. 838 an den
Tagbl .-V erla

Tausche Samthut.
Garderobe geg. kl. Hand¬
koffer o. Tasche, eo. Reised.
Lnov . Dotzbeimer Str . 13.

Wer gibt
Muttermilch

ab. 3—4mol täglich ? Off.
Taunusstrane 16. 3. erb .,.

Witwer
45 I . alt . brav . Arbeiter,
suchr eine Witwe .od. alt.
Mädchen als Stutze . tm
Haushalt zwecks öerrat.
Offerten unter 848 vost-
laaernd Biebrich a. Rh.
Zwei best. anjt . Mädch

mit etw. Eriv .. suchen 8
kanntschaft zweier Herren
lUnterbiamtcn ) zw. Herr.
Ww . mit 1 Kind nicyt
ausgeschlonen. Ost. unter
il. 935 an den Tagbl .-Bl.

WM » eW!
Nettes geb. Frl .. 34 I -,

cvgl.. in allen Zw . des
Haush . tückt.. sucht am
d. W. die Bekannt,ch. e.
ged. Herrn in d. 40er Z-,
zwecks Heirat . Witwer m.
1 Kind od. leicht. Krregs-
bcichäv. nickt ausgeichlost
Oii . u. U. 932 Tasbl .-Pl

Kleines schwarzes Hanb-
täichcken Sonntag abend

Wiesb .. Moritzstr . bis
Biebrich. Ausiichtsrurm.
verloren . Gegen Belohn.
« -zu». Ausii cktst urm 3. , ,

Schäferhund
«grauer Butz) entlaufen.
Gegen gute Belohnung
abzuliefern

Leberberg 18. 3.

Wz« M MWiMlt
I (Christ ) sucht Bürogemeinschaft , ev. Afsoeiation.

mit Rechtsanwalt in Wiesbaden oder Mainz. Osf.
>unter W. 932 an den Tagbl.-Berlag.

SMMMIslU inlftmi
neue und gebrauchte.

Neuanfertigung nach Maßangabe
Eiserne Schreibmaschinenschranke

Feuer- u. Diebessichere Einmanerschränke
Kassetten.

Reparaturen und Veränderungen.
Tel . io33 . F . K . Bender , Ter. is47.

Moritzstraße 28.

LWltzM - M « .
übernimmt Reise-Kino i.
Reg. - Bezirk Wiesbaden
Oii . u. W. 836 Tagbl .-Bl.

. Emvkrhle mich
im Auiarb . von Pclirer-
möbeln u. Dkatratzsn , rn
u . außer d. Sause billigst.
Lii . u. T . 828 Tagbl .-Vl.

Gute , solide , praktische
landwirtscfo . Maschinen

kaufen Sie vorteilhaft bei
]ulius Hügenell , Frankfurt a . M. 1.

Fordern Sie Gratis -Prospekt 5.
Tüchtige Vertreter u. Vermittler allerorts gesucht.

>acht Beschäftigung in u.
außer dem Hause. Oii . u
T. 833 an den Taabl .-Bl

»AeMMkill
emps. sich im Anfert . eleg.
Kleider u. Blusen . Dbrr.
Karlstraße >i. 2 rechts.

Zum Flicken wird noch
anaenomm . Kunschmann.
Blüch -rttraße 17. Mtb . 2

Gute Friieuie . .
welche onduliert , nimmt
Kunden an . Näb . Wellkrtz-
Rrttfee 15. 2. Etage.

Maniküre

^ Anna Re hm. ^
Maniküre Sofie Feyhel,
Ellenbogengaste 9. 1.

s ÜBlPas )

aiiiiiiniiiiu

Hansa - g
Hotel g

Ecke Rhein- u. Nikolasstrage
Telephon 5852.

Besitzer: F . Lederbogen.

Heute:
Für eingeinhrtes lue

rariiches Unternehmen m.
ausgezeichneten Gewrnn-
«hancen wird

Teilhaber
»der TeilhaSerin

mit kleiner Einlage , gei.
Interessante vorn . Tätigt.
-lng. G. «33 _Ta.M ^ Mrll

ZMerler
wünscht sich an einem
rentablen Geschäfte, gleich
w. Branche , mit 20 Mille
ratig zu beteiligen . Oil.
unter A. 412 an den
Tagbl .-Berlag .

25 Mille
gegen Patent -Anteil von
4elbitgeber (Christ ) auf-
zunebmen gesucht. Oii . u.
S. 833 an den Tagbl .-Bl.

30 « » Mark
sicheres Unternehmen

doovelte '
auf kurze Zeit
gegen doovelte Sicherheit

' Z, „ sei . Oii.
n B . 938 Tagbl .-Berlag.

1660 Mk.
auf ein Jabr gegen gute
Sicherheit u . Zinsen von
Selbstgeber gesticht. Oti.
n. K. 834 Taabl .-Berlag.
Wer locht Beamten

1666 Mk.
für kurze Zeit gegen gute
Sicherheit u . 5%  Zinsen?
Angebote nur »on Selbst¬
eeber unter D. 838 an
den Tagbl .-Berlag.

Selten schöne
Herrenzimmer

empfehlen sehr preiswert
Gebrüder Leicher,

Oranienstrasse 6. 1700

Morgen Donnerstag , 27. Januar , vormittags
9*/j u . nachm . 2' /- Uhr beginnend, versteigere ich zu¬
folge Auftrags in meinem Versteigerungslokale

22 Wellritzstratze 22
nachverzeichnete guterhaltene Mobiliargegenstände , als:
1ml  WM.-M. HerrsnWmer-ElnrlAung,

best, aus : 3tcil . « ibliothekeuschrank, Diplomaten.
Schreibt « Ä m. Zügen. Schreibsesscl m. Ledersitz,
2 Lederstühlen, l Tisch. 1 Kiubsofa:

Kleiderschränke, Kommoden, Waschkommoden,
Konsolen, Nachttstche, Nußb.-Bertiko, T sche, Stühle,
hochhäuptige und andere Betten , Federbetten und
Kissen, Kinderbetten, I Sofa , 2 Sessel u. 6 Stühle
in. Plüschbezug, l Sofa , v Stühle mit Plüschbezug,
einzelne Sofas , Chaiselongues, einzelne Rohr- und
andere Sestel, I großer Eichen-Auszugtisch, 2 Mar¬
mortische, Nipp- u. Banerntische, Nußb.-Nähtiich,
Blumenkrippe, Blumenständer, 1 Herren-Fahrrad,
Requlatore u. andere Uhren, Fliegenschrank, Eichen-
Ständer mit Büste, Etageren, 1 Standuhr , zwei
Leuchter, Majolika m. Bronze, Oelgemälde u. and.
B lder, Sp egel, Gas- u. elektr, Lüster, Teppiche u.
Vorlagen , große Partie Bücher, darunter 6 Bände
Esthrut-Romane, 2 Tafelwagen »ist «Ncwichten,
Dameii-, Herren- u. Kinderkleider, Stiefel , Nipp»
und Aufstcllsachen, l Waschmangel, 1 Wasserstein,
Gardinevspanner , 3 Badewannen , 1 weiß-lackierte
Kicheneinrichtung, l Ofen, Gasherde , große Partie
Emaille-Kochgeschirr, eiserne Bräter , Glas, Porzellan,
1 Ladentheke, Ladenregal, Stauberker, 1 Schmken-
schneidemalchine und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen gleich bare Zahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger , MWmlM  U . IflißtOC,
Wellritzstraße 22. Telephon 2448. Gegr. 1897.

aiiiiHMHMi;
Emaille - Ausverkauf!

wegen Geschäftsaufgabe rum 31. Januar.
Fenster -, Putz - und Melkeimer

24 cm20 22
Mk. 6 . - 9 . - 12 .—

Dekor . Wasdi - u . Kttchensdiüsseln
32 34 cm

Mk. 8 .— 10 — “
Kaffeekessel mit Sieb , 1%Liter fassend

Mk. &•—y 8 .—9 12 -»—
Sdiaumlöffel , weiß, Mk. 2 .—

Stechbecken Mk. 5. —» Weiße Deckel 50 Hg
Töpfe, Kannen, Maße mit Konsole, billigst.
er Bismartkring 19 , Laden.
Billiger als Frachtgut ::
und schneller als Eilgut i

Regelmäßiger Eilfubrdieasl •
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags , Rheinallee 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm., NikolasstraSa 5.

L. RETTENMAYER , Wiesbaden,
Nikolasstraße G. Tel .: 12, 115, 124. 242, 6311.

Mainz , Rheinallee-21, Tel. 830. „ 2,

Berthold ] o <oby
Hamburg —Paris —London

Zweigniederlassung Wiesbaden
Büro : Dotzheimer Str . 57 (Am Bismarckring)

Telephonei 550 —4010 —1256.
1147

Leitung in Wiesbaden : Robert Ulrich.

Umzüge
von und nach allen Teilen der Welt.

Verein vertriebener Els . -Lothr.
Lrtsgruppc Wiesbaden.

Freitag , de« 28. Januar , abcndS 8 llhr , im Bor-
einslokale HeUmundstraße 25 (Turnverein): Wichtige
Mitglieder -Versammlung . Wahl eines Für,orgs-
Ausschusses. — Zahlreich. Erl cheinen drmaend erfordert.

srnWliuIeV .Xlspperu.fräs
Zu einem Anfang Februar beginnenden

Abend -Tanz -Kursus
(für Anfänger ) nehmen wir noch weitere An¬
meldungen freundl . entgegen.

Privat - u . Einzelunterricht in der mod.
und ält . Tanzweise jeden it nagen , (auch für alt
Personen ), a Vorgeschrittene - Kurse.

Lehrsaal u . Wohnung : Kl . Schwalbacher
Straße fO , I (Eintrang von Mauritiusstraße).

Morgen Donnerstag , den 27. Januar , vormittags
18 Uhr . versteigere ich zufolge Auftrags in meinem
Deriteigerungslokale

Oramenstratze 12
folgende gebrauchte Gegenstände:

7 lack , und vol , 2tür. Kleiderichränke. 1 Küchen-
ichrank. 1 lack. u. 1 vol. Kommode. Betten mit
Sprungrahmen , 1 Kanavee . 1 Ottomane . Nachtll ( m Avlmi aKawa  6 ' lt II stMtttmVfll .Hi ? Milli IT(?t*

1 Nohrvlattenkoiier . 1 kl. Schlwtzkorb schöner groß
Tevvich. 5 Trevvenlänter . 8 Tischdecken. Paneel-
brett . Bilder . 1 Phonograph . 1 Goldwage . Ofen¬
schirm. 1 kl . Schränkchen. 1 elektr. Aitivel. 1 Luster
und verschiedenes Andere

freiwillig meistbietend gegen bare Zahlung.
Besichtigung vor Beginn der Versteigerung.

Otto Kannenberg,
Auktionator und Taxator

Wiesbaden . Oranienftrahe 12. — Televbon 312g.

Brillanten, Klm. Zahngebisss,
goldne Uhren,Silhergepttstäni

Kleidungsstücke , Wäsche , Möbel,
kauft zu höchsten Preisen

nur £.  Schiffer, Kirchpsse SO,2
gegenüber Kaufhaus Blumenthai . Telephon 4394.

Eingang großes Tor._

Achtung!
Wo kauft und verkauft

man am vorteilhaftestenMWMs« e,
8« er. MW.

SM-». SleMen
«ßl-Mmmle

sowie Gebrauchs - Eegen-
ftände aller Art ? Nur

UMllich«13, Men.

Geschmackvolle

Speisezimmer
in dunkel Eiche, durch günstigen Einkauf

sehr vorteilhaft bei 1374
Gebrüder Leicher , Oranienstr. 6.

Trauringe
Dukatengold 900  gestempelt
ISkar . Gold 750
f4 kar . Gold 585  -

18 har. Sold 333 gestempeltv. 59.—an

Bok
tuumie nuswaiu stets am Gager.

70 Kirchgasse 70
gegenüb. Mauritius ',)!. Wiesbaden»

Tel . 6S3S. 1756

Für Ofenheizungu. Zentralheizung
empfehle

Prehtorf
von großem Heizwert. Derselbe kann zur Zeit noch in
jeder Menge markenfrei geliefert lverden. 1720

Kohlenkontor für Ruhrkohlen
Friedrich Zander

Adelheidstraße 44. Fernipr . 1848.

D 7®hsfrom -I1otore «i
— mit Kupfer Wicklung : —
zu Fabrikpreisen prompt lieferbar.

F. Doff lein , Friedrichstr.53, Tel. 178u.6489.

ßraue
ksare

erhalten ihre natürliche
Farbe durch unser

,,Dr. llderstädts
Haar-Pigment 44
Preis pro Orig. - Flasche
Mk. 18.— Zu beziehen
durch : Schützenhof -Apo-
theke , Langgisse 11. Fl02

leidende
vorrätig im

imiskl-ierl«

weinbrand
Cognaci

*** Stern , 39% Weingeist
ViFlascheMk.4B.5©
i/ • 24 .2S
Verschnitt , 38°/oVVeingr
ViFlasche Mk. 41.50
V, „ „ 2 !.73
Ohne Flasche , mit Steuer

A. Kriessing
Arlbechtstr . 3. Tel. 1730.

TH«
hochmod. Stofs . Ia Zurai ..
unt . Garantie f gut . Sitz

660 Mark
bis zur feinsten Ausfuhr.

Anzugstofte
für Wiederverkäufer unter
besonders günit . Beding.
Ew. Wenzel. Gen.-Bertr.
v. Lauiitzer Tuchfabriken.
Wiesbaden . Moritzstr. 44.

EtMesilmtMesWWj
Sterbefälle.

Ssi M. Jan .: Ehefrau Sau '
Schütz geb. Haadrr, 52
Kind Adolf Pilgrim. 1 I . :
Eliiabetü Blau, ohne Berül.
17I . ; Kind Josef Berg. !7Tagt.
—21. : Kaufmann KarlWagener.
45 I . : Rentnerm Johannsii'
Gieß geh. Moog. S6 I .;  Kind
Anny Weil. 'SMonats ; Arbeite-
Johann Laag. s:i I . : Kind,
Karl 'Diehl, 1 Monat : Ehefrchi
Helene Ouryour . 52 I . : —
22.: Apotheker Carl Schmidt ,58  J.

Allen Freunden u. Bekannten die traurige
Nachricht, daß unser innigstgeliebter Bruder
und Schwag'er, der Kaufmann Kurt Bunzel,
an den Folgen einer sich im Felde zugezogenen
lückischen Krankheit am 21. I . I9a1 in Lauban
(Nied.-Schlei en) entschlafen ist.

Unberührte freie Heimaterde wird ihn
dech. it.

In tiefer Trauer:
SV. Punze ! und Frau»

Westendstr. 37, l.

HsnkZsgung.
Für dis vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme und die überaus reichen Kranz¬
spenden bei dem Heimgange meines lieben,
guten Mannes , sage ich hiermit allen die
seiner gedachten ,meinen herzlichsten Dank.
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Grein für
seine trostreichen Worte , den Schwestern
im Krankenhans für die liebevolle Pflege
und dem Wiesbadener Militärverein.

Frau Johanna Lang
nebst Kindern.

Wiesbaden , den 25. Januar 1921.
Schulberg 27.
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nicht ausübend« Künstler sind, leisteten wirklich Künstlerisches, wenigsten»
insoweit , als sie den musikalischenTeil übernommen hatten , ras rühm.
Ilchst bekannte Männer - Quartett  unter seinem auroezelchnetei*.
Dirigenten Musiklehrer F. Heinrich - Mainz  eröffnet - den Reigen der
Vorträge mit dem herrlichen Chor „Rachtzauber" von Storch und sang im
Verlaut des Abends noch „Äbendglöckchen" von Leyendecker, „Heimweh" von
Schauh und Lieder vom Rhein und vom Wein. Nicht «ndenwollender Beifall
lohnte die wackeren Sänger. Frau Hauprmann Iäger - Eenzmer-
Diebrich spielte das Violinkonzert in A-Moll von I . S . Bach sehr warm
und seelenvoll und di« Herren Z. Reinhard und Krämer  sangen
Lieder. Frau Lena Legal  trug zuerst ernste Dichtungen von Hebbel,
Eoethe, Fontane und Münchhausen vor, die einen tiesen Eindruck auf da»
atemlos lauschende Publikuni machten. Nicht minder gefielen die kleinen
heiteren Sachen. Lauter Beifall und eine prächtige Blumenspende waren
der Tank für das Erbotene. Herr Studienrat Dr. Keller  wartete sodann
mit einem Vortrag über „Der Handwerker im Volkshumor" auf.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Kamps mit Einbrechern.

Fd . Usingen, 24. Jan . Als in Espa Beamte der Butzbacher Schutz.
Polizei di- Verhaftung der wegen Einbruchs versolgten Gebrüder Hatzler
vornehmen wollten, setzten sich diese zur Wehr. Hierbei wurde der eine
durch -inen Kopfschutz getötet.  Zm Hause Hatzlors fand man viele
Waffen versteckt vor.

*
Fc . Weilbach, 24. Jan . Eins Reihe alter Rüsterbäum« an der Natron,

quelle dahier, etwa 30 an bei Zahl, wurden von Frevlern  ringsum
tief cinoeboucn. so das die Baume beseitigt werden müslen.

Handelsteil.
Berliner Devisenkurse.

W. T.-B. Berlin , 25 Jan Draht ! in n » A usz a h ! ungen kür
Rolland. 1833 1C 1C. 1803 00 i. 'tr 137 -»ulten.
Belgien. 43J . 3S I. ». 39 45 % 100 Franc * i
Norwegen . . . 1088 .33 i. 1091 . 10 i. 100 Kronen
Dlnemärk . . . 1113 . 35 }. 1148 15 3. 300 Kronen
Schweden . . . 1 1 .35 I. 313 75 8. 100 Krona i
Finnland . . . . 183 . 3 3 3. 18 >.35 3. 100 Flau , dsre
Italien. 31 *3.75 I. 213 35 B. 100 Lire
London . 313 .03 i. 213 .50 B. 1Pfd. Sterliiif
New-York , . . 58 . 33 3. 5 3.68 8. 1 Dollar
Pari» . 420 .55 3. 431 .45 ß. 109 Franc,,
Schweis . . . . 83 .10 3. 883 .90 B. 109 Frank »»
Spanien . . . . 00 00 (1. 00 OO B. 100 Peseta,
Wien alt. . . . oo.oo a. 00 .0 J B. 109 Kraasa

« D.O#. . . is 41 a. IS 3 & 100 Kroaju
Prag. 78 oo a. 7719 6. 100 Kra.asa
Budapest . . . . ii .30 a. 11 64 100 Kraasa

Wiederaufnahme des deutschen Schiffsverkehrs mit
Spanien und Finnland.

Mit Beginn dieses Jahres haben zwei der führenden
Bremer Reedereien wieder einen bedeutenden Schritt zur
Wiederbelebung der deutschen Handelsschiffahrt getan , in¬
dem regelmäßige Schiffsverbindungen mit deutschen
Dampfern zwischen Bremen und Spanien und zwischen
Bremen und Finnland eingerichtet wurden - Die nach
gnoi-ipn frihrptide Linie fertigt Darrmfer in regelmäßigen 10-

bis 14tägigen Abständen von Bremen aus ab . während der
Verkehr nach Finnland zunächst dreiwöchentlich stattfindet;
im kommenden Frühjahr wird aber auch dieser Verkehr
noch weiter ausgedehnt werden , sobald die finnischen Häfen
wieder sämtlich eisfrei sind . Diese beiden Linien sind zwei
neue Bausteine für den Wiederaufbau unserer Handels¬
flotte. und allen an dem Handel mit Spanien und Finnland
beteiligten Firmen ist die Unterstützung dieser neuen
deutschen Verkehrswege  dringendst anzuraten.
Über die Häfen , welche von den deutschen Linien in
Spanien und Finnland angelaufen werden , sowie über die
Frachtverhältnisse erteilt der Spediteurverein Herrmann
urd Teilnehmer in Bremen den Interessenten Auskunft.

Wie Sie Ihren Zucker los und
wieder arbeitsfähig werden,

teile ich unentgeltich jedem Zuckerkranken mit. F16 .»
Fr . Löw , WaHdori M. “8 bei Frankfurt a. M.

Die snetgenObtsgote umfaßt « Seiten.
Hauptfchristleiter: H. Le kt sch.

Verantwortlich für den politischen Teil : F . Günther:  für den Unter-
haitungsteil : I . D . : F . Günther : für don lokalen und provinziellen Teil
sowie Serrchtssaal und Handel : SB. Etz: für Sit Anzeigen und Reklamen:

H. Dornauf, »ämtttch IN Uliesbaaen.
Druck«. Berlag der L. E che l l en b er g 'schen Hofbuchdruckereiin Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleitung 12 dt» I Uhr.

Naturreiner Rotwein
franz ., bestes Stärkungsmittel
für Kranke und Genesende.

18er Justberger Montagne Fl. Mk. 13 .—
8er Lorry Mardigny Fl. Mk. 14.—

ohne Steuer und Glas. In allen einschlägigen
Geschäften erhältlich , wo nicht erfragen Sie
bei uns nächste Ve kaufsstelle . Verlangen Sie
ausdrücklich dies 1 Marken . 1794

Jfttbert Schütz$Co., WeinpIMI
Nikolasstraße 28. Ftrnsprecher 6331.

Eng!, u. franzos.
zum Preise von 116.80 Mk. pro Kilo, bei Ab
nähme von 5 Kilo 16 .30 Mk hat abzugeben

Pharm . Indu strie » Sonnen ersrer Straße 76.

Hotel „Bristol “ Restaurant
(früher Hotel Fuhr)

3 Geisbergstr . Telephon 5344. Geisbergstr . 3.
= Exquisite Küche. =

Menüs in unübertroffener Reichhaltigkeit.
Diner 20, 35 Mk. Souper 20, 40 Mk.

Speisen ä la carte in großer Auswahl.
Täsllo ’i von 4.89 bis 10 Uhr:

Vornehmes Künstler -Konzert.

Im neuen Oeutsdiland
„Die alte Qualität

„Marke Heimat“
(echt nur mit der Flagge)

erhalten Sie, wenn Sie Ihren Bedarf nur in denjenigen
Ges haften decken , die die altbewährten t rstklassigen

„Osdiersleher“Wurst- und FleiEclmaren-Fabrikate
3

It
der Firma A . Liider , Wurstfabrik , Oscbers-
=== ===== leben (Bode ) vertreiben. == === == = 1811

Ä =k V. » ich, Wiesbaden Telephon 6657.

Five o’clock Tea
täglich von 4.30 Uhr bis 6 Uhr.

Eintritt einschließlich
Tee und Gebäck Mk. IS .—

ZumWaifctieix

benutze man regelmäßig
OLDYN

Das Beßre gegen pa .uhe Ha .uf!
Zu haben in allen einschlägigen Geschaffen

Hersteller ? CHermlcrie F<at >riK
Röhm G-HaasinDarmUaat

F101

Apollo-Kino
Schwiubacher Str. 11. Tp>. c29. W esba »n

»EBEN und LÜGE.
Ein Filmsctiausp el in 6 Akten von Erwin

Stary und Alfr. Mayer-Eckhardt.
In der Hauptrolle : Esther Carena.

IS HEIMGEZAHLT  SS
Lustsp el in 2 Akten

mit Charlie , der König der Komiker.
Ab Frepag , 28. Januar : Nur 7 Taget

>: Die Königin der Cesaren s:
Das größte Meist rwerk der Filmkunst

In der Hauptrolle : Theda Bara.

y/y

tz „ft Tel . 6959

> Taunusstraße4
Wilhelmstraße 56

(Hotel Nassau)

Kranzplate
(Hotel Rose)

Kinephonfe
Tau in ŝtraße 1. (

Der größte Erfolg d. Spielzeit 1920/21 ist der
gewaltige Prunkfilm

Katharina die Große
Schauspiel in T Akten.

Hauptdarsteller:
Peter Feodorow tsc , später

Zar Peter III . Reinhold Schünzel
Katharina II . . . . Lude Höflich

N Zwei Künstler von Weltruf S!
Anl . pün tlich : 5V „ T lU u - ® Uhr.MOKGWKKKGOKG

WALHALLA.
♦ Mia May ! ♦

Filmdrama
in 5 Akten.

U.T.
Das Haus des Schreckens

der be t̂e und sensationellste der bis jetzt vor¬
geführten amerikanischen Filmromane.

G än/ende Darstellung - Wunderb . Aufmachung.
|OerGipfe d rSensation . 4 Abt ., zus. 25 Akte.
Dieser Film ist entschieden das Meisterwerk

der beliebt en Darstel erin
Miss Pearl Wilhe.

L Teil:
Der Geier und die Taube.

| Schausp el in 7 Akten fabelhafter Spannung . | j

Das wandernde BIM.
Ein nächtlichen Oberfall . B. B. Lus'spiel mit Leo Peukert»

PÖT Beginn 4 , 6 u . 8 15  Uhr.

i
__ 7. Tel. 2423.

Aluminium -Putz
oestes ilüssiges Putzmittel
für Aluminium, Mes mg,
Kupfer, entfernt Nun,
Fe.t u. Schmutz, macht
blitzblank ohne Mühe.

Alleiniger Hersteller:
Toba werke Wiesbaden.
Bertr .: Fr .edr. Schick r,
Wiesb., Walerloostr 6.

Urania
Bleichste . 30 Lichtspiele Bleichste . 30.

!! Eröffnung !!
Samstag , den 29 . Januar,

mit dem groß n Sensationsfilm aus der staat¬
lichen Filmfabrik „Offak “ (Mecklenb .-Schwerin)

Das Geheimnis der Spieihöüe
von Sebastopoi.

6 Akte . Ferner : Lustspiel

Lizzy, der Spatzenschreck.
Anfang 3 Uhr . Anfang 3 Uhr.

Vorverkauf in dem Cigarren 'es hält von
Gg. Sch nid , Bleichste . 26.

9-Thalia-Theater
Kirchsrasse 72. Telephon 6137.
iiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiii

Der große Erfolg!

!!Gräfin Waieroska!!
(Napoleons letzte Liebe ) .

Prunkfilm in 6 Akten mit

Kella Maja and Rudolf Laßiapr.
Spielzeit : 3—IO1/, Uhr.

Voranzeige ! Ab Samstag, 29. Januar:

Piel
in seiner neuesten Sensation!

Das Gefängnis auf dem Meeresgrund,j

Monopol
Wilhelmstr . 8. T. .198

Erst -Anff ihruazl
Cora,das Kascftemen-

mädsl.
Kri Ti.-Drama,4Akte.
In der H nptroile:
Gott ! K I ln « .
Erst - Au Tübrung!

Notheiraf.
Entzückendes Lust¬

spiel in 4 Akten.
IIn d r Haupt olle:Bilde Wolter.

Kammer-LiciiispielsI
anritiusst .r.12. 7 .61371

Vom 26. bis 28. Januar

Cagliostm
Totenhand

Drama in 4 Akten.
In der Hauptrolle:
Martha Novelly.

Antons Sofakissen
Lusfcspkl in 2 Akten.

Anfang 4 Uhr.
Kleine Eintritt preise

1.5 !—3.75 Mar«.

ODEON
Die große Sensation!
Ser Sieb im

Jrack.
Die Abenteuer eines

Gentlemanverbrechers
in 5 Akten . *

Oer Frauenspskulant
Drama in 4 Akten.
Anfang 5 1/» Uhr.

Rhenania
Schwalbacher Str . 7. I

Sängerin
(Laute , Zither , Klavier)

empfiehlt sich für
Verlob ., Hochzeiten usw,
heiteren u. ernsten Inh.
Adr . i. Tagbl .-Verl. Wn

AE
AiiMyiMMM!»

Mittwoch. 26. Januar.
22. Vorstellung Abonnement D,

Ernst.
Eine triviale Komöde für seriös«,
Leute in 3 Akten von O. Wilde.
John Worthing . W. Steinbeck!
Algernon Montford . K.L. Diehs
Kanonik. Chasable M. Andriano:
Moulton , Eärtn . E. Lehrmann
Merriman . . . Friedr. Prüter!
lune , Diener . . . C. H. JaffS
LadyBranraster M.Dovpelbauer
Swendolen Fairfar , i. Tochter

Marietheres Dienst
Cecily Cardow . Helga Reimers
Mitz Prism . . . llliarga Kuhn
Anfang 7, Ende nach9.IS Uhr.

Mjidenz'HMer.
Mittwoch , 26. Januar.

Ter letzte Walzer.
Operette in 3 Aktenv. O. Strautz.
In den Hauptrollen sind be¬
schäftig! : Die Damen : Bilma
Marbach. Maria Palik, Tina
Eeyboldt . Die Herren: Jacques
Bügler , Ludwig Kepper, F. W.
Liesk«, Heinz Ludwig , Hermann

Varndal , Ernst Vogler.
Anfang 7, Ende 9.36 Uhr.

sWhlW-ÄIlM)

Der heilige Tiger,
Sensations - und

Abenteuer -Roman in |
25 Akten.

In der Hauplrolle:
Miß Kuth ltoland.

Bis einschl . treitag : !
I. Teil. 7 Akten.

D.Tenipsld.RaubtieresI
sow.e das lustige Bei - 1

pogramm.

Mittwoch , 28. Januar.
Abends S bis 9.30 Uhr:

Abonnements-KonzsrL
usgeführt von der Kapelle

deswiesbadener .'Jusikveralas.
Leitung : K. riehwartze.

1. Standartenweihe , Marsch v.
Havemaun.

2. Ouvertüre zu „MarinareNa-
von C. Fucik.

3. Zwei Stücke aua „Sigurd
Jorsalfar * von E. Grleg.

a) Da» Nordlandsvolk.
b) Königslied.

Fantasie aus der Oper
„Carmen “ von G. Bizet.
Ouvertüre z. Oper „Martha“
von F. v. Flotow.

6. Bei uns z’Haus , Walzer von
Strauß.

1. Divertissement aus Leo Fall*
Operette „Die Dollarprin¬
zessin von O. Fetras.

8. In Treue fest , Marsch von
Teike.

Nachmittags 4 Uhr im klSaale:

Vorstellung
Ivo Pubonny ’s

Künstler -Marionetten -Theater.
Zur Vorführung gelangt:

„Der Froschprinz **oder : „Der
eiserne Heinrich “. Märohen-

spiel von Otto Eichrodt.
Abendsa Uhr im kleinen Saale:

Vorstellung
Pubonnys KünstL-Marionetteu-
Theater . Zur Vorführung ge¬
langt : „Doktor Sassafras “oder •
„Doktor , Tod und Teufel “ von
Fr. v . Pocci . — In beiden

Vorstellungen:
Sola - Marionetten.
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f Mm-UMe )
j 9(n ;rißcn unter dieser Rubrik
I sind bei Aufgabe zahlbar.

( We'blicht Personen )

[ KaufnlLnnIsche» Personal )

Junge Dame
aus besserem Hause als
Vrivatlekretärin gesucht.
Eintritt sofort. Stenogr .-
n . Sckreibmaschinenk. erf.
Angebote unter S . 928
an den  Tag bl.-Ver lag ._

Kaufmännisch gebildete

Kontoristin
für Sveditionsbüro sofort
oder snäter gesucht. Ost.
mit Zeugnisabschrift , u.
D. 888 Taa bl.-Berlag ._

Einfaches Mädchen.
das bürserl . kochen kann,
bei guter Behandlung u.
gutem Lohn sof. gesucht.
Vorst, zw. 7 u. 8 abends
Rüdesb . Straße 31, P . _t,

Aelteres anständiges
Mädchen

mit guten Zeugnissen in
kleinen Haushalt bet bod.
Lohn gesucht „

Adelbeidstr oke 74. 1.
Tiicht. solid. Älleinmädch»
welches kochen kann .,und
auch etwas Pflege über¬
nimmt . von 2 Damen ges.
Emker Stra fte 8. 2 links.

lenotpjtln
perfekt Deutsch u . Franz .,
gesucht. Le Mediateur,
Friedrichstrabe 39
^Eewrrö Üches Personal

Erste Kraft
(Meisterin ) für erstklass.
Damenschneid, ver sofort

MMtlU Mnill
für m. Aenderuugsatelier
bei hohem Lohn gesucht.

Leopold Cohn.
Grobe Burastrabe 5.

Putz!
Mtige fröeitennnsn
sucht Gerstel u. Israel.
Langgalle 10

^Kaufmännisches Personal

Ml.riMwk
bilanzsicher, zum^ Bücher-oidnen u. -Adschlub. auch
in den Abendstunden ge>.
Off. mit Res. u . Preis u.
D. 837 an den Tagbl .-Vl.

Tüchtiges kinderliebes
Alleinmädchen
gegen hoben Lobn und
vorzistl . Kost von sranz.
Familie per 15. 2. gesucht.
Erstklass Zeuanisse notw.
Antwort u. Angabe der
Adresse. Zusammen!, w.
schriftlich vereinb . mtterG. 835 an d. Taabl .-Perl,

Gesucht zum 15. Febr.
jung . Mädchen
z. Anlcrn -n für Sausarb.
Bern . Magdeburger . 1.
an der B ie bricher Allee

»W « WÄ«
u. Stenograph , mit guter
Handschrift, ebenso ptn
Volontär oder Lehrling
für Berlagsburo ?ot. «et.
Scimkultur .Dir . Abigt.
Adolfsh .. Aassauer Etr . 3
(Ferntviecker 1996) .

Aelt . Mädchen sof. ges
Babnbofstrabe 11.

hMMNAll
bei hohem Lobn per sof.
oder 1. Februar gesucht.
N. Taun usstr . 71. " Part,
Edrl . Mädchen sof. «es.

Bäckerei Dienstbach.
Zchwalbacber Strahe

Megen Verheirat , m.
Mädchens solid, gutemvf.
Allein Mädchen
für 15. 2. ges. SÄriever.
Nerotal 59. 1.  Stoch

nur aus bester Familie,
gesund, völlig unabhäng ..
die Küche u. Haush . mit
Hilfe eines Mädchens
selbständig zu führen ver¬
liebt. zu einz. hochgebild.
Herrn gesucht. Nur jung.
Dame mit beit . Natur¬
anlage u. wahr . Herzens¬
bildung kommt in Be¬
tracht. Respekt. Lebens¬
stellung! Ausführliche
Briefe mit Ansprüchen u.
Bild unter B. 837 an d.
Tastbl.-Nerlaa er beten ._

Für meinen Haushalt.

Ehrliches sauberes

SlUlMWll
w. auch kochen kann. fow.
ein ordentl . Zwertmadch.
mit guten Zeugnissen für
hiesig. Villenhaushalt f.
bald gesucht. Zu erfrag.
im Taabl .-Berlag . Yd

8 erwachsene
suche ich eine

Personen.

MaMsperioit
die perfekt kochen kann.
Hausmädchen u . sonstige
Hilfe vorhanden , Hoher
Lohn, gute Bebandl . und
Verpfleg . -Off. u. S . 831
an den Tanbl .-Verlag ._
Selbst . Köchin
mit guten Empfehlungen
su Anfang . Mürz nach
Holland gesucht. Vorzu¬
stellen von 10—11 Ubr

Hessischer Hof.
Zimmer 46.

Hausmädchen
neben Köchin in kleinen
Billenhausbalt z. 15. 2.
gesucht Erillvarzerstr . 6.
zwischen 3 ii. 5 Uhr

Hausmädchen
tiir sofort oder später
Rl
Ern ebrl.

Moritzstr  '
_chen «es.
17'- Po rt,

tiir kl Haushalt (3 Vers.)
sofort gesucht. Hoher
Lobn. gute Behandlung
iÄBMtl-

Braves Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
aestichr Rbeinstrabe 91 1.

Älleiumädchen gesucht
Schieritsiner Str . 19. 1.

Gut empfahl , tüchtiges
Allein Mädchen
sur kleinen Haushalt zum
15. Februar gesucht. Gute
Vervfleg. Dorzusvr . vor-
mittagsoder nachm, nach
i Uhr Martestrabe 4a. an
der Bierstadter Höbe
lTe leohon 4385.)

Wegen Erkrank , d. ietz
Hausmädchen
zeeen hoben Lohn gesucht.

Atorff.
E ustav-Freytag -Str . 18.
Zuverlässiges sauberes

»iMSdlSeii
r>. kochen kann, für den
Haushalt . 2 Perl ., sucht
imld. Fr . Schwerdtfeger
Kiräigaske 76. Laden.

KW . « Well
das selbst, ist, bei gutem
Lohn per l . F 'br. oder
spät, gesucht. Wo? sagt
der Tagbl.-Berl . Yb

Einfaches iaub . Mädchen
gesucht in Geschäftshaus
zu einzelner Dame.

Aumbier -Lehiier.
Wilnelmftrabe 18. "

Männliche Personen ) Suche
ür meine 19jährige

Tochter
(Lvzeumbild .) Stelle zur
Erlernung des Haushalts
bei Familien - Anschlub.
Eefl . Offert , u. A. 411 an
den Taabl .-Be rlag.

Herren
(kurzentschlossen). d. nicht
an Wiesbaden geb. und.
für leichte Reisetattgkett
(kein Hausieren) gesucht.
Hoher Verdienst.
Reistinivektor Nebelmg.

Römerberg 9. Laden^,

Junges Mädchen
ücht zunt 1. Febr . vast.
Stelle . Off . u. M. 835 an
den Tagbl -Berlag.

Fräulein sucht tagsüber
Besch, in vornehm , Haust.
On . u. S . 935 Tagbl .-BI.

Saubere gewissenhafte
Frau stickt tagsüber

Wirkungskreis:
wurde auch einem alt.
Herrn d. Haushalt führ .,
evt . freie Mahnung . Off.
u. D 935 Taabl .-B erlag.

Tvchgrosthandluna sucht
Lehrlmg

mit guter Sckulbild ^ zum
baldig . Eintritt . Selbst-
aeschriebene Anaeb . unter
D. 827 Tagbl .-Berlag.

| Mm -WA ]
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Ausgabe zahlbar.

tbrik I
ldar . |

c Weibliche Personen )

f Kauf männi sches Personal )

Ordentliches
Allein mädchen
nur mit guten Zeugniss..
für kl. Haushalt sofort
oder soäter ges. Katser-
Friedrick -Ri ng 76. 3,_

Ttickt. Alleinmädchen
bei hohem Lohn u. guter
Bebandl . gesucht. Borzu-
stellen vorm . 9—1 Ubr

Rhei nstra be 38.

fiioatlMin
Stenogravbie . Sckreibm ..
Irans ., engl., etroas ital ..
selbst. Korreioond . (32 I ..
gute Familie ), sucht für
1. März oder Avril Ber-
trauensktelluna . Offert , u.
S . 934 an den Ta gdl.-Lst

Jg . Fräulem , w . hier
sremd. sucht Stellung a s
Verkäuferin . Zeugn vorb
Lisi. u. W. 934 Tagbl .-Vl

Fräulein sucht Stellung
als Verkäuferin in Delrk.
od. Kolonialw .-Gcsch Ois
u. O. 933 an d. Tagbl .-Vl.

Suche z Erlernen der
Schneiderei

für meine Tochter vass.
Lehre. Oll , u. U. 936 anden Tagbl -Ve rlag.

Zum 1. Februar
ein ordentl . Aiädchen ges.
Frau Dir . Bickendorf.
Biebricher Strahe 5.

Ein junges besseres
Mädchen

n. Holland gesucht. Mutz
gut mit Kindern umgeh,
k.. im Naben sowie ,m
Hausbalt erf . sein. Meid.
K.-Friedrich -Ring 44. P.

Tiichtiges

MinimM
mit guten Zeugn. f. tags¬
über gegen boben Lohn
u. gute Kost von franzo .
Familie ver sofort ges.
Vorstellung von 12—2 od.
nach 6 Ubr

Müllerstrabe 18,.J.

Tüchtige Büglerin
sucht Beschäftigung in
Hotel oder bei Herrschaft.
Oll , u. E. 9 '.6,Tapbl .-V,
Tiichö Leibw.-Büglerin

s. dauernde Beschäftigung
Näb . SchaÄtstratze 4. 3.

rütztiges tzllilMlicheil
tagsüber gesucht

Marktstrabe 20,
Franz . Familie iu

tagsüber erfahrenes

Mädchen
für alle Arbeiten . Kaifer-
Friedrich-Ring 38. 1.

.Wucht WM Frau
3mal wöck. 2 Stunden u.
zur Wüsche Bbilivvsberg-
strabe 32. 2._

Aufwartung
für Iunggei .-Saush . gc
glsi. u. Ä. 833 Tagbl .-B

Stundenfrau vorm. wi.
aei. Eoetbestr . 11. Erdg.

Monatsfrau
gesucht für kl. Saushalt
Rbeimtrabe 89, 1. Etage.

Ani>und. Monats,ran
für erste Morgenstunden
sofort gesucht Gnetsenau-
strabe 33. Part r ._

Zuverl . saüb. Monatsfr.
od. Mädchen vorm. 2 Std.
u. Samstag nachm, ges.

A-Monatsfrau od. Madch.
g. g. Loh), u. Verpflegungnb. Mittag sei. Wteland-
itratze 1. 1 r,

Putzfrau .
zweimal in der Woche.
Kaiser -Fr -A no

Gewerbliches Personals

tzMÜMk.
Geb. Dame aus guter

Familie, -<9 Jahre , a»g-
jähr.Erfahr. imHaushalt,
sucht ür sofort od. später
d e Leitung eines Haus-
Halles zu übernehmen
auch mutterlose Kinder
zu erziehen. Beste Ref.
zur Verfügung. Ollert.
unt. U. 834 Tagbl.-Verl.

Fran sucht Monatsstelle.
Feldst rabe 21. St b. Part,
I . Frau sucht Beschäft..

alcick, welcher Art . Adresse
im Tagbl .-Berlag . Yo
^ Männliche Personen )

KaufmLnnisches Personal )
Kaufmann

früher selbst . in allen
Kontorarbeiten erfahren,
sucht sich vormittags od.
stundenw . i. Buchführung.
Korrespondenz usw. zu be¬
schäftigen. On . u. I . 832
an den Tagbl .-Berlag.

Jüngerer Wirtsckakts-
teckniker. seither tätig als
Referent in ein . führend.Fachverbande der Ma-
icbinenindustrie. sucht für
sofort Tätigkeit als

MpoiM
event , in Fabrikbetrieb.
Durchaus gewandt tn
Diktat -Korrefpond .. auch
neueren Sprachen . Beste
Zeugnisse u. Referenzen.
Gesl. Nachfrage u . A. 497
an den Tagbl .-Verlag.

Läden u. Geschäftsräume.

Grober Lagerraum z. vm.
N. Sckierst. Str . 27 I I.

[  Gewerbliches Personal )

Lehrstelle
aus sofort oder spät. ges.
für s. brav , krüft. gesund.
Jungen . Interessenten u.
D. 934 Tagbl .-Verlag.

Solider Mann
28 Jahre , fuckt Belckäft.
in Warenhaus o. Mainz,
für sofort. Offert , find u.
H. 834 an den Tagblatt-
Verlaa zu richten.

Sichere und zuverlässige

MofoaMuiiiH
die auch flott stenographieren und die Schreib¬
maschine bedienen kann, für 1. März oder früher
von größerem Fabrikbetrieb gesuchte Angebote
unter A . 392 an den Tagblatt -Verlag. 1893

Kontoristin
senhaft und mit leichter f
:iner Großhandlung per t

gesucht.
strebsam, gewissenhaft und mit leichter Auffalunqsgabe
für das Büro einer Großhandlung per bald oder >päler

Hohe Bezahlung bei entsprechenden Leistungen, Gelegen¬
heit zu weiterer Fortbildung und anständige Behand¬
lung zugeichert . Nur bestenipfohlene Damen mit
lückentoen Zeugnissen wollen Offerten mit Bild ein¬
te chen. Anfänterinnen zwecklos. Offerten u. J.  933
an den Taw !.-Verlag. _

[ Sennietungen]
MiekMMM

Gejchäftsst.Bahnhofstr. ltl.

Laden zu verm . bei Ruhl.
Rieblstrabe 29.

Möbl . Zimmer . Mani.
Möbl . Zimmer mit Pens.

Moritzstrabe 39. 2 I.
Gut möbliert . Wohn- u.
Scklafzim . zu vm. Wirth.
Müblaässe 15. 2.

Nett , freundl . Zimmer zu
verm . Anzusehen von Ir
bis 2 Ubr u. 4 Uhr ab,
Riehlstrabe 19. 2. f>.

Möbliertes Zrmmer mit
Pension zu verm . Schter-
stein er Str . 11. Gth . 1._

Möbl . Frontiv .-Zim . ohne
Bedienung zu verrnteten.
Schenkendorfstr 5. P . r,_.

Zimmer
neu möblierte . Zentralh ..
ohne Pension , su- verm.
Sonnenberaer Str . 24.
dem Kurhau s_ ae genu b.

Möbliertes Zimmer an
soliden Mieter zum .1. 2.
1921 abzugeben Worth-
stratze 6. 1.
Leere Zim.. Mani . usw.

In Billa
1—2 unmöbl . Frontsvihz ..

Zentralheiz ., elektr. L..
an Hess, älteren Herrn
ahzugeben. Offert , u.
E . 934 an den Tagbl .-V.

«es total
an Hauptverkehrsstraße, 9 m Straßenfront , 30 m tief , für
Kino oder großes Geschäft, Auktionshalle etc. wfort zrt
vermieten. Angebote unter W. 938 an den Tagbl.-Berl.

IMt

Elegant möblierte
größere schöne

Wohnung od.Min
im Kurhausviert. wird +
gesucht. Offert, unt. ♦
Z. 932 an Tagbl.-B. J

♦♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Bäckerei
zu mieten oder zu kaufen

gesucht.
Offerten unter A. 418 an
den Tagbl .-Verlag.

\ Jung . best. Ehepaar
(ohne K nder) jucht
1—2-Zimmerwohn.
hat Gen-Hmigung des
Wohn.-Amtes (Wrst-
endviertelbevorz.)Off.
u. B 934 a. Tagöl.-B.

Tüchtige Verläuferin
aus der Glas -. Porzellan - u. Luxuswarcnbranche
z m baldigen oder späteren Eintritt ges. Bor äufig
nur schriftliche Bewerbtmgen an Ewald Fren,
Mainz Fifchtorplay, Ecke Rheinstraßm_ F2

3-4=3tm.s®o|n.
in schöner luftiger Lage.
Herrschaft!, möbliert , mit
Küche u. Badezimmer , v.
Höh. verbeir . franz . Be¬
amten per 15. 2. zu mret.
gesucht. Angcb. u. Z. 934
an den Tanbl .-Berlag.

Rub . geb. Fräulein.
Ende 29. im Haushalt u.
Krankenpflege tüchtig u.
erfahren , sucht Stellung
zu ält . besserem Herrn od
in frauenlosem Haushalt
mit Kind .: gebt auch nach
auswärts . Offerten unter
F . 933 an den Tagbl .-Bll

Damen -Konfektion.
Erste Verkäuferin

bei hoh. Geh. geücht. Es wird nur aus eine durchaus
selbständige Verkaufskraft

mit vornehmen Umgangssormen reflektiert.
Leop old Cohn, Große Burgstraße 6.

Kindermädchen
| (Kindergärtnerin ) zum l . Februar gesucht.

Peutz, Oranienstraße 13, 2.

- Auf omohilhrandie.
Karosseriefabrik sucht erstkl . Ver¬
treter für dort . Platz u. Umgegend.
Offert , unter F. E. L. 188 an Rudoil

Mosse, Frankfurt a . M. Fl 03

sucht für sofort Engag.
als Gesellichafterrn oder
Rcisebegleitertn bei emer
Dame. Angebote unter
K. K. U. 197 an Rudolf
Molle. Köln M03
Vertrauensposten!

Geb. Fräulein
gesetzten Alters sucht St.
bet 1—2 Kindern . Gute
ZeuanMê oorb. ^ Offerten

Jung.Stütze
v. Lande , im Koch.. Näh .,
sowie in allen Arbelten
eines bell. Haush . erfahr ..
sucht Stell . Familienan-
schlub erw. Ääb . zu erfr.
nur Mittw b. Schnerder.
Rbeinnauer Str . 6. P art.

Alleinvertrieb
eines konkurrenzlosen Artikels(D. R. G. M.)
bietet stre.samem, tüchtigen He.rn

Zu vergeben ist der Bezirk Mainz -Wies¬
baden. Branchekenntnis ist nicht erforderl.,
da Einarbeitung vom Stanimhaus erfolgt.
Ernste Ref ektanten mit einenr Barkapital
von 6—100)0 Mk. reichen Offerten unter
F. T. 12225 an Ala - Haasenstein &
Vogler , Frankfurta. M., ein. F 52

Lohnender Nebenverdienst ! für Herren und
Damen. Eventuelle Höfe beim Ausbau der Existenz.
Reelle Sache, für alle Berufe patfend, -eicht zu Hause,
ohne Voikenntnisse! Glän'ende Erfolge ! Näheres durch
Wrih Ni «hoff , Berliri-Friedenan 66, Odenwaldstr. 19.

Bei sg. MNAn
im Alter von 21—24 I.
wünschen Stellung als
Zimmermädchen rn Hotel
1. Ranges zum 1..4. 1921. j
wenn möglich zuiammen.
Offerten unter A. 494 an
den Tagbl .-Vsrla»

Gute Jazz-Band
für 1. Februar gesucht.

OIL mit Preisangabe u. K. 983 an Tagbl .-Verl.

2dis3leere MM
mit Küche oder ..2 möbl.
Zimmer mit Kuchenben.
von Einzelperson ver sof.
oder Februar zu mieten
idncfit. Offerten unter

,f. T . 12229 A an Ala-
Saaienstein n. Vogler.
Frankkurt a. M. _ F52

Statt Zwangs-
einquartierung
2—3 möbl. Zimmer

mit Küche, mögt, in
freier Lage, in Wiesbad.
od. Umgebung gesucht.
Off. mit Preis an
Dr. G. « rüneberg,

Köln am Rh.,
.Apostelnstraße2.

r-3!mrr-D» «
herrschaftlich möbl.. für
alleinstehenden boben frz.
Beamten ver sofort

gesucht. mAngebote unter B. 935
an den Tagbl .-Verlag.

Alleinsteh. ält . unabb.
bollere Dame (Ausländs¬
deutsche. Kciegerswitwe)
sucht in nur aut . Hause
im Zentrum Wiesbadens
2—3 unmöbl.

Zimmer
mit Küche oder Küchen-
benutzung gegen gute Be¬
zahlung . Evt . kann 4-Z.-
Wobn . in Tausch gegeben
werden . Gefl . Angeb. mit
Vreisang . u. 3 . 934 an
den Taabl .-Berlag.

Fräul . iudit iof. einfach
möbl . Zim . Nähe Kurb.
Oll , u. O. 933 Tagbl .-Vl.

Herr in leit . Stell , fudit
Mlleikes M « r

Nähe Strabenb .-L. 1 bev.
Off, u. I . 935 Tagbl .-V.
Statt Zwangseinauart . !

Wer bietet Akademiker
gemütliches Heim?

Möbl . Zimmer , evt . mit
teilweiser oder ganzer
Veroslegung . Angcb. mit
Preis u. 3 . 935 an den
Taabl .-Perlag.

Sollt. Douenieter
sucht ruhig gemütliches
Zimmer , evt. mit teilw.
V wpfleg (Südviertel ) .
Oll , u. Z. 936 Tagbl .-V.

Gesucht sofort möbl.
Schlafzimmer . Sveisezim.

und Kiicke
(Stadt oder Umgebung ).
Off, u. M. 934 Taabl .-B.

Statt
Daigs-EiWMtierUg

Ebepaar kuckt 2 möbl.
Zimmer mit Küche oder
Kochgelegenbcit. Nähe d.
Babnbof beoorz. Ang. m.
Vreisang u. D. 13599
an Ann .-Erv . D. Frenz.
G. m. b. S .. M ainz. F2

Leere Mansarde
mit Herd o. mobl . Zim.
zu mieten gesucht. Off. u.
T . 935 an den Taobl .-Bl.
Z-4  leere BSaae

für ruhigen chemischen
Betrieb per sofort zu m.
gesucht. Off. unt . L. 934
an den Taabl .-Nerlag.

Herr . 4V Jahre.
alleinstehend (Privatm .) .
sucht in hellerem Hause
oder Billa 1 bis 2 Um
Zimmer mit Familien-
Anschlub: eventuell Haus¬
halt teilen . Eefl . Offerten
unter E . 934 an den
Taabl .-Berlag.
Kleiner Laden
zu mieten gesucht. Ost.
u. E. 932 Tagbl .-Verlag.

c Wohnungen
zu vertauschen

Tausche 3 Zimmer.
^ Küche. Gib .. Bierstadter
Höhe, gegen 2- oder 3-Z.-
Wohnung in Wiesbaden.
Ost, u. S . 933 Tagbl .-Bl.

W -WW
iucke sofort «in schönes
Zimmer . Mitte d. Stadt.
Ost, u. E . 932 Tagbl, -B.

Fräulem
sucht ein möbl^ Zimmer,
möglichst für sofort. Ost.
u. X. 936 Taabl -̂Berlag.Berufstätige Dame C

int MI.Mim
evt. a . Wohn- u. Schlaf»..
ver sofort oder 1. Febr.
Offerten unter I . 938 an
den TaabI ..DcrIag.

WvhMWSlAlsl-
Wiesbaden—
Halberstadt.
Suche in Wiesbaden

berrichaftl. 5-Ztm.-Wobn --
Bedingung : freie Lage.
Gebe eine 6-Z.-Mohnung
in Halberstadt ab. Ost.
unter ?l. 413 an den

ngbl .-Verlag.

[ Mmlchr
{ Kapitalien -Eesuche )

15 Mille
von Selbstgeber (Christ)
auf 1. Stelle als Hyvoih.
gegen Ia Sicherheit sofort
zu leihen gesucht. Off. u.
L. 933 an den Tagbl .-D.

30 000 Mk.
zu 4' /-°/° I - Hypothek
auf best. Etagenhaus
bald zu zedieren. Off.
u. M. 932 a. Tagbi.-B.

ßUeblamer fioufmanu
mit Lebensmittelgesch. in
bester Lage, sucht zur
Bergröbenmg desselben
Kavrtal gegen Sicherheit
u. gute Zinsen v. velbst-
geber. Prima Referenzen.Oik. II. O, ans Daabl -Nl.
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